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Marimos in Beograd 
V e o g r a d, t-, M a : . 

L<r qrierbisTkie '.'luniennlittister M a !' i' 
III ? ö ist iittf sl'lner 'Z)iirchrei>> i,ach Aukarejt 
IN BsDlirad emqctwnc'il und Hatto l^l<:ich 
u<ich leim'r .'liikiiiltt eine Innrere llntcr'.'«?-
dunfl mit 0t.'lu MiilistevplMdenten Ulid Au 
f'.ennlinister evtl e. Die Bespr-'chl'.lt,^ der 
lieid<'u Minist<r qnlt innnebmUch den ^-ra-
qen der bevorstehenden Bnlkan^onloenz in 

ikarest. 

Die deutsch-britischen 
Beziehungen 

Ofsiziösc Berliner Tarstellunq. Wieder 
eine britische „splendid isolalion". 

B <' r l i u, Mlii. 
Die di^' mich ^rifvrnmtion^n nn<> 

dein '.'lnswinlisten erbirlt, m'ii^vfent-
liM einen l,'zeichnenti.'n il?eitlirtitel die 
^eiitsch-ensij '^^«".ielinnl^en. 

Stvesii und f^ienf" s6)relln dnö 
Bllitt, „bv^sindet sich ^^n^land c^es^enwävt'.^, 
di^lvmntis<1i lieses»en, in dcrseskic'n „splen'did 
isosati^'n" nne in ^<'u !<'>tten ^alnen de^Z 1!^. 
Inkivsnindevlö. iiud ebensl^' wie damalo be-
nii'iht sl6> reich, (5iisiwnd daniin ab^^tt-
lnin>ien. ^rani'ri'lch siat ?n dei, letzten 
Nt^t<'n feinec'n>e>>:i e!u.'n Tent'cksnndv 
^esi'lvchtet, dlNli ist nil.i» in Pnris zn sie-
scheit. tv<'ss',^.chtet luit nmu as'er ein dentsch-
cnqsischeo ^t^nnproniis^ nnd dil'se ^nrchi ist 

l>ent<' leln'ndit^. Dlihev die franz^'sische 
Ni'nfncht liuf <5u,^land bci der?vormulierttn;i 
de>? P'ifte>> mit d<'n ^^vlschennken nnd daber 
'dli'-' ^l'Vli'.'r /vrol^Iotten i'iber den Van der 
d'u!i.i)en N 'l^i'iote, weil unin l)n?st, (^issitlind 
nunde si^li t'ennrusnlien. M.ii? tlinn .inucli' 
ni'n, dli'', die d<'utsch-ensilischen ?^-sottenl'i'-
sprechulnien i>u ')^uii tr»!^ assd^'n? keine l^ro-
sten ?ch»lneriqkeiten init 'ick' I'rinsien nvr-
deu Ws^s^r'sl^ ein sich niird >i>l' " nlil 
der ^'rin^'niessen Vel)rneiln''i nnk diese-ni 
l^'es'icl und uiit ein''r ^s^Nie ln'ssninien, die 
bei etw.i .'i.'," „ d<'r en'ili'chen ini (^nder<iel'' 
ni'? ^ siu' k<'inen ^-nls ns.? Vedr''>l'nn,i 
land.z ainiesek>en nx'rden tann. T^ie dentscsie 
^^'reise l)iit nnch kein Wi^rt iisx'r die britische 
^.'u'^liufriUt'.nni sinnnden^ 7nn t^^eqonteis. Iiie 
nnd t'a lies» nicin leslnr. dlis', die eniiliuben 
^^'^iisliinlicn nur ^u lie(iri'ln<'n seien, weil (5n-
ri'i'a ^lernde jetu cin starkes und niächtisscs 

brnncht." 

VNr̂ enberschte 
5, n r 

Die Venebiger Beschlüffe 
Paris mit dem Erqebnis der Konferenz zufrieden 

P a r i s, 8. Mai. 
Wie das der Regierllng nahe stehende 

Blatt „O eu v r e" erfährt, sind die fran­
zösischen Reqicrnnqskreise tnit den» Ergeb­
nis d<'r Venodiqcr.^tonferenz nnsjerordentlich 
zufrisden, da es den Bemühungen der italie­
nischen Diplomatie gelungen sei, Ungarn zur 
Teilnahme an der ri)mischen Konferenz zu 
gewintlen. Mussolini werde lior Beginn der 
riümischen .^ionfer<'n.z eine Erklärung abgeben, 
daß Italien die Wi«deraufri'lstung Ungarns 

bricht grundsätzlich ablehne. Wie verlautet, 
hat sich Mussolini mit England und Frank­
reich nvgen der Einberufung einer neuen 
Konferenz imch Genf oder nach Lugano in 
Verbindung gesetzt. Diese Konserenz soN das 
Problem der Wiederaufrüstung Ungarns sw-
diereu. In d<'r Revisionsftage wiederum wer 
de Mussolini erkläi^en, daß Italien der An-
wen?»ilng de^^ Art. 19 des Genfer Paktes 
keine Schwierigkeiten in den Weg setzen 
»verde. 

iden Tod, darunter der demokratische Teni-
tor Cutting. Die übrigen Passa-giere mnrden 
schwer verletzt. Darunter befinden sich oier 
Mmschauspieler, welche M einer ??il?nnnf« 
nähme s>k>M. 

ch, Mai. Devisen: Beograd 
P n r ' ' ?  i ^ o n d o n  1 N e w t i o r t  

Pra>? 1?.!?^'», 
Wien Perl in 

9 j n b l i a u a. Mai. Devisen: Ber­
lin Ilt.'VN'.. Dl-.ss. IIS,.01 — 

^^onk>lni '!??enniork 
-check P.iris 2^l)sis) 
2!N 'l:rm^ i Trieit 
_ önerr. ^t>)illiul^l iPrilnncleariNti) 

Deutschland Mit sich durch 
den Russenpakl bedroht 

Eine Initiative der Reichsregierunsl in London, Rom und 
Brüssel / Um die demilitaristerte Rheinlandzone / Hitler 
erwartet zusätzliche Informationen für seine kommende Rede 

L o n d o lt, Mai. 
Nach einer Meldung des „E^Hang«^ Ic-

legraph" aus Berlin soll die deutsche Neims-
regiernng der englischen, italienischeil inid 
d<'r belgisclien ))iegiernng als Zignatarstant^n 
d<o Locarno-Bertrages die Mitteilung ge-
niacht I)aben, das; die demilitarisierte!lt!)e!n-
landzone insolge Abschlusses des srauzösisch-
svnijetrussischen Paktes bedroht sei. Di? deut­
sche ^»iinchsregierunq lei dahcr. dee.Ail''ch?. 
!>aß die Bestininmugen des Bersailler '-^Ver­
trages und die entsprechenden Verpflichtun-
gen des Locarno-Vcrtrages, insoweit sie si.ch 
auf dicse Zone bezichen, einer Revisii'n un­

terzogen N'erdeu müßteil dadurch, daß die 
Rhei-nlandzune in ihren ursprünglichen Ver­
teidigungszustand gesetzt »verde, »vemi Eng­
land nicht die erfort^rliciien Garantien bie­
ten ki)nn<.' und Deutschlaild iricht d<r Angrei-

England im 
Begeisterungstanmel 

L o n d o n , ? .  M a i .  
Die Jubiläumsfeierlichkeiten nnirden ge 

stern durch große Volksfeste aus !^'en Plasten 
und Anlagen Londons abgeschlesseu. 
Klassen der Bevölkerung beteiligten sich ar. 
den Unterhaltungen. Millionen waren au' 
den Beinen. Theaters, Nachtlokale ilnd son­
stige Vergnügungsstätten warel? iiberfilllt. 
In den fashionablen Hotels herrschte lebba?. 
tes Treiben. Viele erotische ^lirstlichkeiten 
gaben dort ihre Diners nnter eineui urnnk--
vollen Aufwand. Die Lokale waren die gar 
ze Nacht offen. 

Um 22 Uhr entzündete Ki)nig Georg durct 
einen Druct auf einen .Mopf einen mächtige»' 
Scheiterhaufen im .tzhdepark und gab danii! 
das Signal für s^reudenfelier alif den 
britisch<m Inseln. Wölirend die Mmmen u. 
Raketen zum .^"iimmel stiegen, wurde ails cil-
len Plätzen gesungen und aetanzt. Als de? 
.Wnig kurz vor l1 Uhr die I^enster de^ 
Bulfinghampalastes schliesjen lies^, rännue di«! 
Menge die Umgebnng des königlichen Schlo'« 

fer sei. Diese ,'^rage stehe augenblicklich im^ses und zog sich in die angrenzenden 5tra 
Vordergrund des ^uUoresses der deutschen 
Außenpolitik, die iln Abschluß des sranzö-
sisch-sowjetrllss!scti<n Veistandsvertrages eine 

ßen zurück. 
Unglücksfall ereignete sich iti )^eweastle, 

eine Tribüile, die iirit Personen besevl 
(^efährduug ihrer Mstgrenzeu erblickt, war, einstürzte, wobei ti8 Personen nerleNl 
Reichskanzler .'o i t l e r u>arte jejzt nur noch 
eine .^eilh<' von z»rsähli^i<'u Informationen 
ab, die er für seiile koiiiineirde !iroß<^ ans^en-
politische Rede im Reichstag nev.vmden 
wird. 

Oesterreichs militärische 
GleichschaUung mit Italien 

Sensationelle Enthüllunqen des „Berliner Taqeblatt̂ ' / Ita­
lienische Offiziere ats Reoriianisaloren des österreichischen 

Bundeslieeres 
B e r l i n ,  3 .  M a i .  

Das „B e r l i n e r T a g e b l a t t" vor 
ösfcntlicht sensationelle Enthüllnngen seines 
Wiener Korrespondenten über etil Abk<nn-
nten zwlscheli Bi.zekanzler S t a r h e m-
berg und MussoliN i, betrefsend die 
Reorganlsatioti des österreichischen Bundes-
h<eres durch italienische Offiziere. Das Blatt 
erlnelt diese Inforinationen aus zuverlässi­
gen österreichischen Militärkrelsen. .?tarhem-
berg und Mnssolini sind sich darül'er einig 
geworden, daß das österreichische Bundes-
Heer nach italieilischlin MlU'ter zu reorgani­
sieren sei. ^^u dieiem Zweck werde ,^^talien 
eine ?)lilitärmission nach Wien entsendeli, 
die sich aus zivei Generalen nitd .nelireren 
Offizieren d<s ttalienischen l^neralst.ibes 
zusammensetzen n>erde. Die Aufgabe dieier 
Mission liege darin, die i^^sterreichifthe Wlchr-
mackN zu eiiler Filiale der italienischen aus­
zubauen. In diestul Sinne sei bereits lliit 
der Reorganisation nacki italienischen Anwei 
sungen begonnen worden. Die l^estehenden 
l^^birgsartilleriesorniationen wurden zli-
nächst in sechs l^ebirgsartilleriereglii'ent<r 
nmgenmndelt. Das All^ningelb^raillon in 
Salzbnrg wnrde entprechend den Amveislln-
gen ans Roin in ein ^nkanter^ereginient ver 
n>andelt. Die .'^>imwe'l>ren llvrden ols para-
nnlitariftische n!ni?>'nen dem Bunde^^heer 
angeschlossen. Der österreichis.chv .vl'isitiir^ 
attacht'c' in Rom, i^bevstwlltnanl ! b i tz-

k y, ist bereits i?l Wieil eingetrofseu und 
hat der Regierung die Reorganisationspläne 
des italienischen Generalstabes unterbreitet. 
Trotz des Widerstandes emer Grippe hoher 
österreichischer Militärs hat die i^sterreichi-
sche Rtgi^erung diese Pläne öes italienischen 
Geucralstabes gebilligt. Libitzky ist mit der 
Annx'isung nach Roin gereist, die 'taliellische 
Mission tnöge ehsbaldigst nach Wien kom­
men, um die Reorganisation des Bundes-
heeres zu übernehuK^il. Das Blatt meint 
hiezli die Reorganisation der österreichischen 
Armee entspreche durchaus den Zielen und 

wurdeil. Acht wurden niit schweren Rücken» 
marksoerlelnlngen in das Krankenlmlis ge. 
bracht. 

Auch iu den Kolonien wurde das Regi ^ 
rungsjubilänm des .Wnigs Georg mit ari" 
ßenl Glänze lvgangen. In Kanada wareii 
alle Srsslllen geschlossen, in ^en Städten san 
den große Uinzüge und ^estvor'Kllinkgen 
statt. In Australien bildeten große ss'orilichen 
Beranstaltnngen den Mittelpunkt der ^eier. 
In Indien fanden glänzende ^estx. inir ,'Il­
luminationen nnd ^-acfelznss^'n statt. In ^iik» 
afrika wurden von den Sconts auf allen 
gen ?^rettdenfener angeznndet. 

Zwischenfälle waren nlir irvenige ^n '^ler-
zeichnen. In London selbst nnirde von .Kom­
munisten beim Passieren des .'^ichilännis^n-
ges in der Fleetstreet ein Band über die Sir<i 
ße gespnnnt, auf welchem anf der einen ^eit? 
zu lesen war: „Lang mösfen Sie regieren! 
und anf der anderen Seite: Eine alo'reicfi'' 
Regiernng der Arbeitslosigkeit, des >>niisie^' 
und des Krieges. 

Aus llnvorsichtigkit seinen Pater erschosscu. 

P a r i s , ? .  M a i .  E i n  t r a g i s c h e r  U n ' i ! i u l s  
fall ereignete sich gestern nachis in der '?rt-
sclxrft Pierre Pitte. Als die Familie An­
streichers Llivalle li^'iiu Abendessen l'örke 
inan im ^lur ein verdächtiges 

Wiilrsc!)en der italienisclien Reglernng.^Es sei Der Sohn der Tl-ainilie aing bernu<v Al 
jetzt interessant, zn erfahren, ^velcheii 5tand 
vnnkt die <^leine Entente, die '1?on iminer 
gegen die Aufrüstung Oesterreichs gen^esen 
ist. eilnlehmen uvrde Dit delktsche Presse 
lmbe schon einige ^Viale dieler i^rage als 
Achillesferse der lolnuu'uden '-ömischen Kon­
ferenz bez<ichnet. Es sei zu erwarten, daß 
Italien die Aufrüstnng Oesterreich? in Rom 
sortieren, sich ciber gegen eine Aufrüstung 
dei) lviders^ienstigen Uilgari, nnd des 'einer 
Inteivssensplmr< entrückten' Bulgarien aus' 
sprechen iverde. 

er 
eine dunkle G^.'swlf im ^-lnr oerdöcht'^ »ich 
bewegen sak>, forderte er sie aui. die >>ände 
hochzuheben. Al^ die Gestalt d<'r An'sovde« 
rung ni6)t na<1ifam, schoß de, ?oi,n. Der 
Getroffene stürmte zn Boden^ '-in leineni Ent 
setzen bemerkte der ?chnt?e. daü er iein^'n e'-
genen 7f'snbriaen B-iter aetölet lmNe. 

?^lugze«gtatastrophc in den llSA. 
A t l a n t  a ,  7 .  M a i .  E i n  g r o ß e s  P a s s o «  

gierslngzeug mil I t Insassen sliirzte bei ei 
n^'r '.^cotlandnng ini Aelx'I, fiinf Meilen loeit 
lich n-on Ailanta ad. Vier Perjonen fan>den 

RatuskataftrvMe zwinqt zur 
Auswanveruny 

Aus Mwt)ork wird dei- ,.T i Ul e s" ge» 
ineldet, Menschen, Männer, Brunen nn'^ 
Kinder, und alle Ovser d<'r Düne i>ud der 
Staubstiirme, die U'eite Gebiete in süni Staa^ 
len der USA besollen lialu'n, sind iu t'^^er ver» 
gangeiu'n Woche von 5an ,'"vranristo ans in 
^<e gegangen, um in Alaska ein ausii^pÄtwi-
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Das definitive Wahlergebnis 
Am Sonntag wählten 2.77».t72 von Z.S2S.274 elnoetrogenen Madleni / 
Nie Srgebntfte nach den einzelnen Bannten / MinisterpräAvent ÄevttS erdielt 

mN il,7ZS.3So Stimmen Vie abjolutt Medrdett 
c' o g r a d, 7. Mai. 

<Avala.) Die Lm 5. Mai durthgesührteu 
ZtUPschtinawahlen erfolgten in Zkche und 
'I.rdnung. Die öffentliche Ordnung ist nir» 
zclU»s qestSrt worden. In II Wahllokalen 
vird am koutmcnden Sonntag die neuerliche 
Ü ahl vorgeiwmmen werden. 

Am Sonntag wählten von insgesamt 
!t,?!>29.274 eingeschriebenen Wählern 2 Mil« 
lione» 778 172. Für die Lifte des Herrn 
Bogoljub Ievti ̂  wurden 1,738 39l> Stim 
men abgegeben. Die Liste de  ̂ Herru Dr. 
>stlatto Macek erhielt W3.248 Stimmen, 
die Lifte des .Herrn Diml^r.je ^ > o ti c 
2",.!^14 mld die Liste des Herr» Boia M a-
k s i m o v i 32.72V Stimmen. In P r o-

e ntc n ausgedriiltt erh^eltsu: die Lifte 
"^cotie tj2.L, die Liste Dr. Macel die 

Ljoti<  ̂ und die Lifte Matfimovie 
1.18 Prozent. 

s u b l j tt a, 7. Mai. 
Bauatsvt rmailullg des D raub a-

^ a l veröffentlicht l>os nachstth^ns»^ amt^ 
Älwjchtinawcchl im Ärau 

l'anat: 

!„'cbcn neu zil bcc^inui^u. Sie beiMten ei­
nen alten Tiuppentransportdalllpfer, Ken die 
'siiet^ic^unl^ ilinen zur Berfügung gestellt hat, 
liild bilden das erste .^tonlingcnt der durä) die 
'.'ünnrtatastr^phe ruinierten Fannerschaft, di<' 
v^'n licni ReIl<.'rungsangobot Gebrauch uln-
chett tviil, sie imch verheißunciSvoller^tt (^e-
liieteu tibzntraiisportieren. Ihr Ziel ist das 
sulchtbare Matanuska-Tal bei Seward. Die 
Alircise der ".'luswand^.'rei.' <'rtnncrte, lvl,e be­
richtet wird, an die Tag^' des Alaska-Goldfie-
l'ers. 7)i<' Auswanderer nalimcn allerhand 
Material init, uou denl sic an ihrer iieucn 
Wl^linitätts' sirj) ii?rs >>änscr bauen inollen. 

Zahl der Wiihlberechtigteu: 308.472. 
^hl der abgegebenen Stimmen: 1.^1.8^6 

l^7.67^). 
EiZ erhielten: 
die Liste Bogoljub 125.173 (61.^.43 

Prozent): 
die Liste Dr. Blatdo Ma^xik Ä2.510 (11.62 

ProMt); 
die Liste D. Ljotie.-513 (1.6»?.! >; 
die Liste MaMmov:«: 44 (0.03?Z). 
Zahl der ungültigen Ttimmen: 1W1 

Prozent). 
B c o  ̂  r  a  d ,  7 .  

Das aiutliche Crgebnls der Wahl auv den 
einzelnen Banalen ergibt das nachstehen^'e 
'^ild: 

ü st e u l Q n Ä - A a n a t (Talmati.'ut: 
Wahlberechtigte 247.736. Abgcsiel'ene -stim­
men 178.939. Davon entfiele:! auf Iei't'!«^ 
K5.M!), auf Dr. MaÄt 1U.W3, I 
und Maksimo'oil'. M ̂ tinnncu. 

D r i n n b a n a t: ''^ahlberechli^?te 
'tt)2.194, abgegeben !2!)^>.732 Ztiinmcn. 
ti^ 204.^27, Maeck W.8W, Ljoti-: IW2 und 
MaHmovi«': 2i)ö3 Stinimen. 

Z e t a b a n a t :  W a h l b e r e c h t i g t e  
242.031. abgegeben 18S.746 Stimmen. Jen-
tiü 154.074, Maöek 30.633, Ljoti^ 809, Mo-
ksinroviö 4.230. 

D o n a u b a n a t :  W a h l b e r e c h t l g t e  
U33.775, albgegebene Stimmen 193.2-19. Da­
von «schielten Zcvtie 348.485, Dr. Mae,ek 
121.505, LjoM 13.6B und Malsimovi^ 
ö543. 

M o r a v a b a n a t: Wal)lbere5itigte 
4V3.5S3, abgegebene Stimmen 319.813. 
til! 255.640, Maeek I>4.601, Ljotie 790 und 
Maksimovie 8102. 

Ä a  r d  a r b a n a t  :  W a h l b e r e c h t i g t e  
124.338. abgegeben Stimmen 3lXj.7l)4. Iov 
tiL 255.519. Matek 43.V81, 9W, Ma-
rsüuovit! 3^398. 

S a v e b a n a t  :  W a h l b e r e c h t i g t e  
7ti0.013, abgegebene Sti-mmcn 586.026. Jev-
tiö 177.789, Makok 405.350, Ljoti-" 2157, 
'^'.'l'aPomovie 724. 

V  r b a S b a n a  t :  W a h l b e r e c h t i g t e  
i.'72.1s>3. Abgegeben 213.131 Stimmen. Jen-
tic 119.150, Maeei 91.979, Ljotie 117 und 
Mak!siniovi6 1885. 

sljilltrsebmt j»ts Z>llllll«Pktts 
Die Vorkonferenz von Benediq erfolftlos abkeschlossen / Habs' 
burg'Restaurierunk undunl̂ arns militärisciie unv revisionistische 

Forderungen als größtes Hindernis 

Lovais Moskauer Nelfe 
Ter sran.^ösischc Autzenmimster triftt am 

10. Mai in Warschau ein. 

P a r i s, 7. 
Äöw'.-'ienlicit des traut darnieder! ie,ion 

'Nilnisrerpräsideuteu saird unter deni 
'-^'oriin des ^taatsprcisddcnten Lcbruii iin i 

^'in Ministerrat statt, in dessen Per- ^ 
laufea u a I über die Gesamtläge unter 
l'^souder^'r '^^erüclsichtigun.i der fran.;i?sisch- j 
sl^mjetrussiichen '^^X'zieliungeu berichtete, 
raj referierte ülvr den Äeistandspatr nnt ^ 
Mi'iskau sowi'.' ntier die li'luftlge Entwictlnng 
i'.er srauzl)sisl.l^en Außenpolitik, diesem 
Zuiauunenfianj^c dankte <'r deui Minister 

^.X'rriet für seine Äemilhuniicn uill das Zu-
nandeti'mnu'n des Abti^iniinurens mit Mos-
!^?n 

^^'aual liatte anl "^^l^raiiend eine Unt!:rre-
nnt d-'in sanijetrussischen Äotschaster 

'l.> t e '.II t i n^ uut denl er das Proc^raurnl 
iein?r M^slauer 1ieis^' l»e>p'ach. ^aval trisst 
ain ,^vnul in Warsman ein, U'o >l)u> ein 
'eierlich.l '^'Mp'ant^ l^ereitcl wird, ".'lin ll. 

finde! ein feierlicher Empfaul^ Iieiin 
nolniichcn Ztaatspräsidenteu Moscicli statt, 
.'«achnlillags >virl> ^'aval inil deni poluischi^i' 
.'lni^ennunisl'.'v t^ouserieren. Am ?onn-

wird !!.^aval di^ )>ieije nach Äeotan iort-

R l, m, 7. Aöai. 
Die .<wnferenz von Äetiedig, deren Zwccl 

betanntlich Äariil bestand, die uachfol^ende 
Zsionfer-enz von Ron? vorzubereiten, ist ant 
Montag geschlossen worden. Mv- wichtiges 
(Ergebnis dieser Borkouserenz lann verzeich^ 
uet werden, daß Ungarns eine grnndsakliche 
Bereitschaft ausgespro6i?n hat, dem Ton<i.u-
Pakt beizutreten. Damit sind jedoch die 
Schwierigkeiten no6i lange, nicht beseitigt, 
denn Ilnsiarn stellt gleichzeitig Forderungen, j 

Trianoner Bertrag gezogen hat, nicht ga­
rantieren, es will den status quo in Mittel­
europa, um deren weitere Festlegung und 
Verankerung es jetzt geht, nicht anerkentien. 
Außerdem will Ungarn den Donaupakt 
nicht unterzeichnen, wenn er einer sriedli-
cheu (^renzrevision, wie sie im Art. 19 des 
Böll^'rbundpaktes theoretisch ermi>glicht 
wurde, behinderliä) ist. 

Im Perlaufe der Bcnediger Borkonferenz 
gab sich Staatssekretär S un i ch alle er-

Litauisch polniMe 
Annäherung? 

T<'r „T c ni p lieschäftigt sich mit dem 
.'esuch, den nach einer jetzt veröffentlichten 
>)ieldunsi der Agentur Elta der litauische t^e-
,indll' in 'Laris am 18. April dem polnischeu 
^l us^ennnnister Oberst Bert abgestattet hat. Er 
ei)r<^^ibt dazu: „Das ist das erste Mal seit dem 
»Gestehen der litauisch-Polmscheil Differenz, 
!iis'. die offizielle Fühlungnahme zwischen den 
liertretern dieser beideil Mächte aufgcnom-
.len worden ist. Die ausjenpolitischen Ver­
hältnisse liat)en sicherlich zu dieser Annäherung 
j^'igetragcn. Andererseits muß man der Tal-
-iche eine gewisse Bedeutung beimessen, das; 
jieser Iiisl,er streng geheim gehaltene Besuch 
u eineni Angenblicl publiziert wird, in dem 
jie ^aqe der litauischen Negierultg schwierig 
.rscheint nnd in dciil eine Zeitung in ^t'owno 
chreibl, es sei zur !^it nninögli^?, Vertrauen 
n den Mächten .)il faiicu". 

'.i^i<' !S.iertreter Italiens, Oesterreichs und Ungarns hielten in Venedig eine Art Vorbe-
ratullii für die tomniende Donau-Lionferenz ab. Unser Bild zeigt die Ankunft der Mini­
ster in Venedig, von links nach rechts: der österreiÄ)isckie Ausjenministcr v. B e r g e r -
W n l d <' n e g g, der italienische Unterstaatssetretär Suvi 6i und der ungarische Au-

szenminister Baron de ^ta niju. 

>die Italien mit dein Standpuntt der 'Staa­
ten der .^Ueii^'n ^^ntente in Eintiansi brin­
gen linusz, wenn der Donaupakt iiberliaupt 
zustande tomineii soll. Ungarn inöchte auf-
rilsten und diese <^ustimmuug nicht ail die 
Bedingung geknüpft wissen, Beistandspakte 
eingehen zu utüssen, die Ungarn verpflichten 
wiirden, im Falle eines Angriffe^^ aus ir­
gendeinen der Donaustaateu militärisch in­
tervenieren zu müssen. Nach einer Informa­
tion verlangt llngarn die Zustimniung zur 
Wiedereinfühmng der allgemeinen Wehr-
Pfll6)t und die Aufstellung eines I^eeres von 
120.0i»(> Mann Friedeilsstärke. Eine weitere 
^rage ist ferner der Standpunkt llnsiarns 
IN der Angeleg.'nheit der terriierialcn l^a-
rantii.'!!. llngarn w-ill die Grenzen, die d^r 

dentlirj>e ':>.>kül>e, die ungarische Delegatioi^ 
znni Abgel)eu von diesen Forderungen zu 
beivegeu. ^^n diesem Sinne beantragte er ei­
ne ^k'oulpromitzlöfung: Italieu schlägt eine 
ueue Fornrulierung des Revisionsartikels 
des Genfer Paktes vor, in welchem gesagt 
wird, das; die Revision bei Aeränderuug der 
Verhältnisse sowie nach erfolgter Zustim­
mung durch alle interessierten Staaten mi>g-
lich sei. Nun dilrfte aber kaum eine andere 
Forinulierung Ungarn so befriedigen, wie 
die klare Textierung des bisherigen Revi-
sionsartikels. Aber weder in der Frage der 
Aufrecliterhaltung des Nevisionsanspru6>eS 
von seilen Ungarns noch in der Frage der 
niilitärischen l^Zleichlx'rechtigung Ungarns 
vcrnlag die sonst so „gerissene" italienische 

Diplomatie erne Annäherung der Stand­
punkte der Donaustaaten fürwahr nicht zu 
erzielen. Anderseits erklärten die ungari­
schen Delegierten, Ungarn habe nicht die Ab 
siM, den Abschluß des Donaupaktes zu ver­
hindern, Ungarn verharre nur dabei, das; 
dieser Pakt Ungarns Revisionsbegehren nicht 
S^den bringen dürfe. 

B u d a p e st. 7. Mai. 
Die ungarische Preffe spricht von unüber­

brückbaren Schwierigkeiten im Zusammen 
hange mit dem angestrebten Abschluß des 
Donaupaktes. Der i^sterreichische Vertreter 
habe in Venedig erklärt, Oesterreich würde 
sich in der AufrüstungSfrage damit begnü­
ge«, daß d<'n .Hcimwehren ihr- militärischer 
Charakter anerkannt lvürde. In diesem Falle 
würde Oesterreich -- ossensichtlich von Ita­
lien inspiriert - alle iveiteren Aufrüstungs-
sorderungen fallen lassen. Die Meine Vntente 
habe diesen Vorschlag gleich aufgegriffen 
und akzeptiert. Diesem Borsck)lage widerseh-
ten sich aber schärfstens Ungarn und Bulga­
rien, da er der Kleinen Entente die puristi­
sche Möglichkeit bietet, sich für immer der 
Einführlmg der allgemeinen Wehrpflicht in 
den beiden genannten Staaten zu wider­
setzen. 

R o m, 7. Mai. 

Die Nichteinmischung bezüglich Oesterreichs 
soll, wie hier verlautet, in Venedig bereits 
eine aenauere Formulierung erfahren haben. 
Sie bezieht sich u. a. au6, auf die Respek. 
tierung der von Oesterreich selbst gewollteil 
Staatsform. Jtalienischerfeits glaubt man, 
daß in der Frage der Restaurierung der .Habs 
burger die noch bestehenden Schwierigkeiten 
leicht überwunden werden könnten. Italien 
hat sich bereits den Standpunkt des Bundes 
kanzlers Dr. Schuschnigg angeeignet, wonach 
die Habsburger-Frage eine rein ilmerösterrei' 
chisck^ Angelegenheit und keine internationa ­
le Frage fei. Ein Standpunkt, den die Klei­
ne Entente unter keinen Umständen teilen 
kann, lvenn sie sich nicht selbst aufgeben will. 
Italien ist lvioderum der Ansicht, daß die 
Kleine Entente diesbezüglich beruhigt sein 
könne und keine Schwierigkeiten machen dllr-
fe. Demgegenüber muß jedoch auf die im Marz 
zwischen den Vertretern der Kleinen Entente 
abgeschlossenen Vereinbarungen hinsichtlich) 
der Restauriorungsgefahr hingewiefen wer 
den. Die Staaten der Kleinen Entente wür 
deil Oesterreich gegenübei: ini Falle einer 
„Thronbesteigung" OttoS in Wien zunächst die 
diplomatischen Beziehungen abbrechen, dcn 
Eisenbahnverkehr nrit Oesterreich einstellen, 
ebenso aber au6i jeden Güteraustausch. Soll­
ten diese Sanktionen noch nicht genügen, 
dann seien auch militärische Maßnahnicn in 
Erwägung gezogen. Diese Absichten der Klei­
ne,! Entente hat Titulescu in ihrem ?iamen 
sowohl der französischen, als auch der italie­
nischen Regierung noch vor der Konserenz 
von Stresa eingehändigt. 

Konzentrations­
regierung Lerroux 

Die Marxisten ausgeschaltet. — yil Nobles 
ist «riegSminist-r. — Me Position der Rech­

ten weiter gefestigt. 

M a d ri d, 7. Mai. 
Der Radikalenführer und frühere Miui^ 

stcrpräsident L e r r o u L hat gestern abends 
ein Kabinett gebildet, welches Konzentrati-
onscharakter besitzt und von den Radikaleu. 
Agrariern, Demokraten, Liberaldcnwkraten ti. 
der Accion Popolar unterstützt wird. Für die 
neue Regierung haben sich demnach in den 
Eortes das Zentrum und die Rechte ausge­
sprochen. Die neue Regierung ist mit Aus­
schluss der Marxisten gebildet wordcu, und 
zwar über Wunsch des StaatsprKfidmtcn Za-
morra. 

Die lleue Regierung ist wie folgt zusani-
mengescht: 

Präsidiunl Lerroux, Aeuszeres Rockia, In­
neres Portela, öffentliche Arbeiten Maracco, 
Krieg Gil Nobles, Justiz Easanueva, Indu­
strie Aispun, Verkehr Lucias Arbeit Salnion, 
Marine Villanova, Ackerbau Villayos, Unter 
richt Duale, Finanzen Chapaprieta. 

tSo SoldervedMonen gehen 
auf Fahrt 

Aüzu muß es der kanadischen Regierung 
lassen, daß sie gleich aufs Ganze geht. Da in 
einer Reihe von Gegenden Kanadas die geo­
logischen Vorbedingungeil der Goldlager ge^ 
geben sind, sollen di!?je ninnnehr instenialisch 
aufgespürt nlid erforscht werden Männer 



dvu !1. Mlii 

dcv Wiyenschlijl iliid iX'v Prlit'i'.' sind i!^>t 
(!!r^i.'.'irtivui^'u v^veiiil mvvdcn. Pi-vseisoreit 

C'^'^Irtiie uut» il)re TtudeiUen, ^iesvau--
lnstcuieliee. (^ivl^sttcher iilid ^Facharbeiter sind 
cileicknliis'.i'^ veU.'ilt nn''i-d<'ii, iiiii n<'bcn?sor-
schiuiq^'ii nach l^Zoldiuntoiiniic'n l^^nau ftst.^iu-
slelleii, l'li >l>^liuda auch ül'^'r weiten' wirt­
schaftlich verwertbare '-i^odelischä^. verfittZt. 

iiotu'^'udii^, soll qk'ich ein Juveirtar 
delrill>.'r anfjicstcslt N'i'rdeil. T!i<' stärkste Cx-
ve>>Nil.iii, die I<> ^Vi'aiiii ii!lisas;t, geht nu6) 
'^a'>katch^>?.^an, ."»<> iia<i» Ontario, 20 nach 
'.'^ritisch^^t^tlnul'ia, -zie übri'liell vertcUen sich 
all' die ivestlich.,, Terrktorien.'Neu-Schi^tt-
laiid und .I^raiinschirx'ifl. ^iese Masseu-
erp.'dili^'nvii v.'vursachon eim'n tt'ostcitaus-
u'aud von liuer :viilliou Dollar. Die kana-
>i'ci!e ' 1!^ riiiisi liat iedoch qcsilaubt, di<'s? 
All '!'i^ u/raliliv^nl'^'ll .;>! tl?mlen, da nach 
''<!?" > )^'r l^>eeloc^eli !>tanada soviel Ck^old in 
slck? liral, das; e'.i beliri'mdcte AwHcht hat, 
l ! inviiilitlscher ^örderlinq das zuleite Gold 

NK'rden. 

Mlnifterbesprechung der 
Gtoa«m des Balkanpattes 
Die Außenminister treffen sich am 10. Mai w Bukareft / 
Stellungnahme M de« Beschlüssen von Swesa «tt» Ro« 

P e o g ra d, 7. Mai. 

Am !^reitag, den d. Vi. treffen sich in 
Bukarest die Mitglieder des ständige« Rates 
der Länder des Balkanabkommens. Zweck und 
Ziel der Zusammenkunft ist, wie in diplo­
matisch«« Kreisen versichert wird, die Gtellunq 
nähme der Balkanliink  ̂ zu den Empsel̂ un 
ffen der Konferen.̂  von Strcs« sowie zu der 
geplanten BerwirNichnng des Planes zu ei­
nem Donaupakt. Die Staaten deS Balkanab-

'tomnmis find ak a»» diesen AraG«» tAett 
interessiert. Ein besonderes Kapital wird die 
Wiederansrttslung Ungarns und Bulgariens 
bilden. Aber anch Fragen der wirtschaftliche« 
Annäherung, vor allem die Frage der Er-
richwng einer Balkan-Bank, werden hiebei 
eine Rolle spielen. Mit RiiSsicht auf die Wich 
tigleit der Tagesordnung der Aonstteuz wird 
derselben auch der jugoslawische Außenmini 
ster und Ministerpräsident Ievtis beiwoh­
ne«, der bereits nach Bickaiest abgereis« ist 

vine ^uh schlügt Lärm . . . 
">!ii österreichischen Ört Wolsc!l>erq imren 

lll I.tUer Zeit de<i öfteren '!!iichd?ebstähl<' 
i'erliefolniueii. Cille^^ Nacht.5 li-atte nmn dem 
^luerii >tarl Metier ein<' Ziessc auA den» 
^iiillc' t'^estohlcii. l'^jerade hatte die Vänerin 
uo1> in der ^)<arl>t da^s aiifqercgte ?^ll>cken 
elne>.' 5chai'.' l^el>örl. doch al'5 sie in den 
^kall eilte, niil ',u icheii, n>no es siäbe, lali 
>ie iinr norl,^ das', die Ziesse ne^richiviin^-'n 
auir. ?<»lie svät<r «erwachte der 
-''all^r ilir 5chlas, er l^örte, ivie seilte 'kul) 
aliiia!le>ld brüllte, leiernde noli lonnle cr lic. 
ob^-^chlen, ll'i^' si^l, ein 'Mensch benilil)!', die 
Ziallliir aiis',iibr<cheli Veim V>in^ziltol>nn.'>l 
k'e" '-l'auerii eri^risi der Z^ieb, der '^.rcifello'^ 
n'ieder einen '^ij^l^d'ebslalil b^.iehe!, wollte, 
eüu^st die Flucht, '^«'iir c« »n ^^'ärnlleliialv'n 
d<r Iva» e-? vt'rdantel?, das'. die!?inal 
>>er ?lebstallt vereitelt lonrde. An >>and 
eilier ^ils'.N'llr iil, 5ande it'Nlil.' 'chali laii'.' 
k'ar ili'' der '^'ielidieb v^'rbaN.'i '.verd ! i. 

8t»st!ieke î iasseniotterie. 
<2. tivr .?». liuixle.^ 

.Vlil 7. I. .i. vvur^Ii^ii iiuct>>it>^Iieii«.Ic ^rii-

Ititt «0.iM -
Ulli lst.NM »in s»tNM 7^s>I 
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I!ex <>Il!nuc!it!!tt<-' ' Verküitt^zte^t^tv ctes« 
XI:i^>i.nI>»lt^ii(.' s)snki>;v.'^ct»ütt Uv/juk» 
l'l»-. 2.^. ^ — I^b>'>l6uft l<uui uiici 
VrrIxU'ii Vtili V.^Iliteii vn^l >V(^i'ti)7.iiiereii. I.n!;-
Ixrn'troIIc.'. 1.lnn1iar<Iz^e?'ct>äiit.' nnci /^luiulnne 

s'uiil^^en Nils IlniferKlc l^eLl>iiun>i dei 

Z MMionen Menfchm mW-
beln das engtische Königspaar 
Eine stlimwolle Jubiliinmsfeier, wie fk d« noch nicht 

stese!̂ n Hot / tii'ine Rundfunkrede des enMchen .GönW 

Gedenket der 
Alitituherrttlosen-Liaa! 

L o n d o n , ? .  M m .  

Bei strahlettdenl Sonncnsck^iil und einem 
fast >volk<?nlosen .^littiniel wnrde am 
da-? i.'.'^'säsirisik. ^^eqre-rnna'^snbisättni Ki^nig 
t^ieorq^? de'5 ^nliften c^cfeiert. 

Viele.'^^underttnusend^^ sind nnch von lueit-
ln'r nacl) Londoil qereist, nin an dcni svest ieil-
/.lltlebnu'n oder lneliitiitens einen VUek noln 
löniiilich<'ll erliaschell. Die ^tadt trnq 
scstlichen ^Iass>ienschnlnet, die >>äiiser waren 
llkit l^^liin-Iaiidelt beträn^U, ii? deli Schanfen-
si<'rn niareil '-l^itder des ^töliili>.'paale>? anst^e-
slellt. ^ch!)n aill Porabend batten viole vor 
denl Vnskinsilv.iill Palast ^'lnsstessnnsi genon,' 
illen, lull keiile (5'nttänschnnli .^n erleben. Al>? 
dann vorinittaqs das köniqliche Paar in einer 
von seeli? ?chimlllesn liezol^en<'n 5taatöfaros-
s.' .^nnt Dankqotte'i^diensl in die Palltskirche 
fils)r. begleitet von dem Prinzen nn.'^ den Mit­
gliedern d<'r köniiilichen ^aniilie, von !^'eib-
garde, stavallerie nnd ^'lrtillerie ilalltiert. 
nmrde is>ln l'oli etwa drei Millioiu'n Meli-
schen. di<' die ^Ztras^en liinsäninlen, bel'seistert 
^^lii^'sllbelt. 

^umner »lld iniiner N'ieder brachen die 
Massen in braliseitde .s)ochrl>fe an>^'. 

^>n der Ct. PansS-.'tiatliedrale liatten sich 
in^^unschrii die ''.Z^iiirde^iträger des britisctzen l henre Meili'chei?iiienlie vor dein Puckinssliam-
^inverinnlo eiiiiiesnnden, die Mitglieder derjPalast auf die :)iilM's?r .^töniqspaares. 
^lieqierling, dl<' Ministerprasit>ellten der b^lied^Alö der ^tönig ulid die .^tiinigin schon länqst 
staaten, indische Mal)aradschas in Pl)antasti-^den Palast l'^'trelen liattcll, nnch die Men^^e 
scher Tracht, Generale in rotent t^wld, Ad- nicht und brach innner nneder in sliirmische 
niirale, .AinlNterl?errLN, Hobe Veanite in dnn- .^tnndgebnnsten «inö. Nach einer Biertelstlmde 

des .'^larn'ns wnrde ihr l^ednld belohnt: Die 
^ensti'l in der Mitte der ersten Ttoctwcrkcs 

Palaste»^ öfsu^tcn sich lind der ^köniq er--
smien entblöszten .<>anpte'.> ans dem Valkon. 
Der >!!önig, der eiilis^e Äluuden allein ans 
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der Lord-(5r.^bischof von (^"ant^rbnry den Dank 
Gottesdienst. 7^n seiner?lilsprache sagte der 
Erzbischof nuler andereni, dasz die vergan­
genen 25t Ialire der Besorgnisse nnd fast un­
unterbrochener Vemiihnngen warm, das^ un­
ter der fsürnnschi'lt Oberfläche in der britischen 
Natioil sedoch der Geist der Einheit, des Ber­
tranens und der nnerschütterlichrn Kraft ge--
lierrscht habe. Dieser Geist habe seinen ?)?it' 
tespilukt i»l Dbrone gefunden. Anderswo wnr 
den die altell Monarchien durch die Stiirme 
der Revoliktian binweggefegt- lner jedoch griiu 
dete sich der Thron auf eine Ticherheit, mi^' 
sie nielilal^^ siärter >var. Die Pe'sönlichkeit 
ne'^ ^^köni^ls gab dent Dhron die Macht der per 
sönlichel! Alilianglichkeit, der >^tönig hat diese 
in die .'^Iier^^eil seiner Untertanen gepflanzt, 
da sie in ilueln 5ollverält den Mann erblik-
ken, den sie achten und verstehen ki.'nnen und 
zn i^eiu sie Perlranen haben. Die llntertanen 
des .^tönigs liabt^'n getichlt, das; ihr .Wnig sein 
Leben auf Treli^ und <'>iotte^^flircht gri'iude, 
U'ie sie selbst lvilnscheil, das; ihr eigenes ^'e-
ben ulid das ilnes ^^and-es ebenfalls auf ^iese 
Trene nnd Gottesruhe gegri'ludet sei. 

Während der ganzen Zerenronien in der 
>-t. Panlus->^fatbedrale wartete eine iinge-

ide« Batkon stand, grüjzte nnausgeselU dl^ 
lobende Menge. Den.hi^hepinikr err<^ichte di' 
Begeisterung, als Königin Mary an tcr Ceii«. 
des ^nigs erschien und sodann auch die an« 
deren Mitgkiodei- der königlichen T^amilie 
Bakkv« betraten. 

Der WTlig dankte ffkr die frendisse« ftund-
gebmtgen feirier Untertanen und trat wieder 
in den Pa^ zuvkck. 

Nach dem Lunch ers<!hieil»cn der K'önig un^ 
die .Wnissin neuerdings anf den? Balkon dej 
Bullingham-Palastes, vor dem iinnier noch 
eine gro^e Menschenwenge anshan-te 's'id da^ 
.^iflspaar jubelnd begrüßte. 

Abends veranstaltete die Regierliifg in, 
tel Claridqe ew ?^tmahs zu Ehren der Mi-
Tiisterpr^fidenten d?r Dominions und der !n< 
difchen '^iirften, sowie der anderen Persönlich 
keiten, die zu den ^nsiilaniif^estlichkeitels 
London eingeti-offen sind. 

Bei der ^er trug der Ki^g jvie Nnifou>i 
^^inles ^^e^^mrrrschalks in?d die >^önigin eine 
'Prächtige Toilette aus rosa Seide nnt Silber 
besah ein Collier von prächtigen Dia» 
man^n. Die Konigin trug, wie iniiner, den 
von ik>r bevorzugten.?»nt, diesmal in rosa. 

L o n d o n , ? .  M a i .  
Gestern -rben^s hivlt König Georg der 

te im britischen Rundfunk eine an das geiani' 
tc britische 'lieich gerichtete Nnndfitnlaniu'a^ 
che, in der er allen seinen Untertanen «"lir ib« 
re trene Zuneigung ans tiefsteni xVr^en 
dankte. 

„Mein Volk nnd ich", fnbr er sort, „Habel? 
zilsamnien große Priifnngeli und Lchi'neria« 
keiten durchgemacht: diese iind noch iiichl s>e 
endet, ^'^nmitten der ,'^reudentulld.aebiinl?'.'li 
mnf^ ich mit Betriilniis an die grosse >7hl der 
Menschen denken, die imllker noch ebne ?lr-
beit sind, nnd ich l)^nfe. dasi in di>'seiu ^''^nb:-
länmsjahr alle, die es könlien, das Möql'ck'e 
tnn nx'rden, siir sie Arbeit zu finden ilnd 
ilinen die >>osfniing wiederzngelx'n. Die >!"-
kunft mag uns noch weitere '-.'^cnnrnhiaiiiiae" 
vorbchalteli, atx'r ich bin überzeugt, i^as^ sic 
init .nilfe Gottes zerstr eut werde,?, wenn >oir 
iblien mit ?iertrauen, Mlit nnd (5inlrachl kie-
gegnen. ^>ch bliete dal)<.'r der /^litlinst inii ')^e' 
tränen und .'i^offniing entgegen". 

kell)latd besrietlen ^liöcten niit Degen, Ri6)ter 
iii Talareik und. 'nen Periiclen, Diploma 
ten iil Ihrer bnn'en Tracht nnd ,"vrauen niit 
slUlkelltden (i-d<'lsteinek,. 

^''^n der 5t. Panlns-!>tatl)edrale zelebrierte 
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Das glanzvolle 'liegiernngsjnbilänui des englischen iitölligspaares erreichte ain Montagmitlag seinen .'»>öhepnutt. .^hunderttausende 
ninsöi'mten die ^eststrasst'n, die das l^t'önigspaar in der 5taal'.'tarosse, begleilei von .'iM.'^teitern. liach N'r St. Panlns.^tatlx'drale fnb», 
mn l'»t>rt an del» ,'^libiläunls Gotlesdieiisl teil zli>rel>ilieu. Tiese^.'! Bildtelegrallili! zeig! die Ausfahrl der Ttaatstarosse alis dein Buslin>i 

l>am-Palasi^ 

><i. 

s. 

Jugend auf Abwegen 
Ejjhnc wohliintiender tLlt'lu als Bi'.ndilcir. 

Die ^'hicagoer Polizei Hai uillällast e 
Brandstifter dingfes: ^ ula^iu, den !l!ai' lo-
chenlang vergeblich suchte. l aiie iiii) 
schreibe Brande gUeg:, uii.'» 'rou 
ven ivahndullgen ge!an>^ e^- tü.ni, du .Inicr 
f^estzui l tchinen. Als ulal i  i ln« ichl iei ' . i  1 .  

sah sich die Polizei zu i!ie.'ul i'ius;!.''i? .-ciau' 
nen eineul Üijühruieit >^liac'.nl ge^i i'i e'/ 
Turch Einfall Iiaiic ein ehriu ^...^ 
n<'s ^ages einen -.uingeli o,'. d i 
n<.ben einem Auto srand lü'd -»lil 3li..ch 
hölzern ipielie. Der ><nade ^l' ll i/u'i .erd.i^, 
tig vor ilnd er i'ibergab ! .'r -c.ili ^n.'an 
stellte ihn als de»? i.'üäl'rlgeli a 
lon sesl^ 1^uiei> stniidci'l<-.iigl."i, g v 0^".-
^"vnnge zn. ledi.^^.iu, üus ^'n a: - ..^s: 
di< Brände der lei^ueii uiige.ai ,1. i!,i-
ben. 

Die >^triill!lla!i:n der ^1.11ie'.'^n 
sich von jeher in '.'iiu r^!.^ n.n st i ^'leu 
geivirlt^ 7uicb<'lolld.'re ili a v r>-
lenerlnsiilie ."^niig.nv 'ei: -e r 
riiet'ligten aillerlalii'u^en 
„beste" Bor^.ild lul^.ü^ . ai "-le .Iz.' 
luer nveder iliu '.!''.rb:e1^^ rn -i, uii^ /i hi^ '. 
die li.'eh !,'. re.!!l juiend uielll .t!/e illnid. ii. 
Ausfallend d.'^^ei irar die Z' 1 > is^ 
jugendl'cheis Bandl.'eli iii sel r ?-e .n V ll.n 
^ölnie lrot)Ili!U'euder Bure..'r'a^u ij.>ii ^ra 
ren, die dui^l) ^en'alioiisiuit »»id A .' 'le.ie^ 
drang auf die i.iiie'e Bal?ii g^l.nlu>.n w.ir.n 
Diese ^orui der ^'^triin iialilnl .'"ui^ie.'.dlielier 
ist N!ri!l aiis eine Ztiiie zu liell^'li lii i D^ii 
.Viordeii vi'releiidcter aiiieri^.'lni^ch. r >.i.il^tr. 
die ans >>u>!.^er und Arnliii si,i, in aviileii 
rvtteli und au' die ^.lz'n 
bei oft geng eben all^^ ranb.r! .leb^' ll< 
uiiterliomuien »oerdeu. 

^'in ^>all jllgendu.ii-.'ll BalldiieüliNli. lv.u 
de le^ltnn ailch au^^ B rl ii oein^'l^.'tet. 
A^oeiien ioar<.ii I)ier loiederöo.i A 
le oergetviiiinen, o>'>l,e das', es gelalig. d.e 
Tiebe zu fasse,,, endüci, gel i„g v-,. ein' 
iugendtieae Diebec-t'aude diilgsen ',!l liiae'ell 
'^^ren Mi.'glieder dureii r'.'go iin .'tt cr von 

b!s ^^ahren standen. 'Vieiu^r^' <>o'i b 
nen lvlirden gefas',>, al>> sie inil einem j, 
leilen Wagen ilber Ostern eine Bevgn.igunge 
teur ln die Uiugetning Berlins .na.lilen lind 
öabei ^ine Paniie Halle,, 
Burjcheu jep mkd k^un d.,r»^ in^'Uereti 

de-? 
:.ii 
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Ermittlungen der g<lnz<nl Bande auf !>ie 
'Spur. Es stellte sich heraus, in erster 

die Ähnsucht, selbst an^ Zteuer eines 
sitzen zu können, die Jungen dazu 

vcgleitet s)at, Autos zu stehlen und mit ihnen 
'.i-citere ^-ahrten zu unternehmen. Auch bel 

sugcMichen Banditen handelt es svch 
'ast durchlvegs mn Jmigen aus wohlhaben» 

meiscn, die sich nun vor dem Jugend-
acrichr zu verantworten sMben werden. Der 

beiveist eindringlich, dab die Aufsicht 
dev Eltern über das Tun und Lassen ihrer 
^tindcr nicht sorgfältig geimg sein kann, denn 
die Eltern dieser eiltgleiiten Klndl?r werden 
!ii allen Fällen für die Schäden hciftliar ge-

Zills im ZMÜNlit 
i. Das ^est der qoldenen Hochzeit feierte 

i.l der dortige Lchnlleiter i. R. 
Iuran mit senrer (Gattin Anna. 

'̂jahl der Arbeitslosen steigt. Wie 
aus dcj' statistischen Daten der Zagreber Ar-
t<itsl'iiise ,)U ersehen ist, gab es im April in 
.jagret' nec,) ilnm<'r l0.0lX> arbeitsli^se Mcn-
'ckcn. 

). lO.Wtt Di?ar in Banknoten verbrannt. 
der ".icähe v:?.i l^iarlovac verbrannte das 

''tulr>esc!l des .'rs R o st i der im Bett 
IlUM Tinar Ba.icld aufbewahrt hatte, 

l^eld wnrde e!n Opfer der svlainmcn. 
z. Gasexplosion im Zagreber Stadtzen­

trum. Infolge Unvorsichtigkeit einer Haus­
gehilfin ereignete sich in der Wohnung der 
'^^rival^eii Anna Aurel ain IelaoiL-Platz im 
'^!o^lteil Äoämerk eine Leuchtaasexplosion. 
?ie .'^Iausgehilfin reinigte mit Beil-zin .Nei­
der und bemerkte nicht, daß die Mmmchen 
des (Gasbrenners an der Vadeofenvorriä)-
Nluq nicht ausgedreht waren. Jum Glüä 
wurde das Mädchen nicht ein Opfer des 
Ärandes, dei ^'inen Sachschaden von iM)0 
Dinar anrichl^ete. 

Teltistu»ord eines Stadtsenators. '̂ »;ie 
derichtet wird, l)at N6) dortselbst 

di'r ^^taiitiV'imtor 'Ferdinand o d i n a, 
viu .ie!lii«'enliafti'r Bca»it<.'r, ans l^rani iiber 

Aenderunaen in der ^sl?mmu-
>u7lu^".mliltu!ig, erschossen. 

Au« Aubliana 
l l. Um ein Haar dem Tode entgangen. 

d«^r Mhe des Untcrkrainerbahnhofcs in 
^'Nlblzana iuhr Montag in den Abendstun-

der deinl Besitzer Iesil» in l^l^udnit be-
dic^.^lete .ttnestt I. / e s n f init seiue'.n 
Älil'"' sioer dic ungesicherte Bahn. ?lls er 
.'Ulx? ' .Ärlste das (.^leis passierte, brauste 
'in I'jNj'! heran. Tas Pferd zitterte vor 
',vurchl daz^ cs nicht von der Etolie 
ui bringen /».ir. Gie Lokoniotiv^' stieß in den 
l'kten Teil d?^ '.t^agens und schleuderte das 
«Gejährt einige Al^ritte weit zur Leite. Wie 
^nrch ein Äunder tamen der.Unecht und das 
'?.Uord mit lieilcr davon. 

Ii'. Landfeuer, ,'^n Äodice bei ii^^sublsana 
.>rach in den Morgenjtt:ndcn im Wirtschafts-
i^'bäude des Besitzers?^elir Tan k- a r ein 
''^rand ans, der in tnü^.ster Zeit mehrere 
«''Gebäude samt Äagen, Äi's6nnen n. v^erÜ-
kon einäscherte. Der ^chad'n ist ülicrans 

tu. Äl»gängig ist s^!il einig.'n Tagen der 
klassier der Städtischen 5part.isse in ÄrSto, 
7'»oscf iZ l ni o n k>i Ta er .n letzter Zeit 
!'in sonderbares <^ebarcn an dc'i Tag legte, 
wuri>.' eine Revision der blasse vorgcnoni-
liien und inan fand darin einel: Fehlbetrag 

Dinar; es fehlten auch einige Ob­
ligationen der Investitronsanleihe. Na6> 
dem Abgängigen wird geforscht. 

tu. Den Bruder erschossen. In Zgornsa 
Ärezovica b-.!i Natek spielte sich im Hause des 
Besitzers Frauz N npar eine blutige Tra 
gödie ab. Montag gegen A» Uhr trat der 
Besitzei^ zu seinenl auf dem Bett liegenden, 
etwa -0 Jahre alten Bruder A n t o n. mit 
dem er in einen heftigen Wortwechsel ge-
iiet. Plötzlich gab er aus den Bruder fiinf 
^chilsse ab. Anton war sofort tot, während 
iier Täter im Dunkel vcrs6in>and und bis-
lx'r noct) nicht gefaszt werden konnte. Die 
Tragi'die ist noch in tiefes Dunkel gehüllt, 

nlan den wahren (^rund der blutigen 
Tat no6) nicht lMau weis;. Es s6)eint, daß 
'^iupar geistig nicht ganz normal ist. Fiir 
iede iktleinigkeit, oft auch ohne jeden (^rund 
l'cgann er einen Streit init dein? Äruder, 
^wdei er in höchste Erregung g<'net^ 

Diese erste 5tontrolle erbrachte nicht nur 
erneut den Beweis, daß unser Braunvieh in 
Bezug auf Milchleistung lveit an der Spi^ 
unserer heimischen Tierrassen liegt, sondern 
zei^t uns auch, da^ wir mit unseren Leistun 
gen dom Ausland gegenüber nicht im ge­
ringsten nachstehen, ja sogar dasselbe über­
treffen. Dieser Erfolg ist umso beachtens­
werter, da es uns in der Konkurvenz mit 
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Die Mariborer Miordkuh 
Milchleistungsprüfun« der Genossenschaft „Jugomontafon" / 
10.819 Kilo Milch und 407 Kilo Butterfett in einem Jahre! 

Bei sämtlichen Mitgliedern der Braun­
viehzuchtgenossenschaft „Jugomontafon" wur­
de 1934 zunt ersten Male obligatorisch die 
Milchkontrolle durchgeführt und wurdei» da­
bei ganz hervorragende Leistungen erreicht. 
Es wurden ganzjährig LA) Kühe kontrolli>.rt, 
welche eine Durchschnittsmelkung von Z.<z44 
kg Milä) per Jahr oder fast lv kg per Stück 
und Tag erzielten. 61 Ä'ühe erreichten eine 
Leistung von 4.000 bis 5.0(10 kg Milch und 3l 
Külie eine solche von über 5.000 kg. 

Als Siegerin ging die Kuh „Schatz" des 
.Herrn Nikola von I u r t o v i in Radva-
njc bei Maribor hervor, welche mit einer Re­
kordleistung von 10.819 tg Milch und 407 
kg Butterfett tbei ciilem AKilchfettgchalt von 
3.8?6) aufwartet«!. Genannte Besitzer erzielte 
auch den höchsteil Stalldurchschnitt mit 5898 
kg Milch, eine Leistung, die selbst von den be­
sten Braunviehstallungen des Auslandes heu­
te noch nicht erreickit wurde. 

Weitere her-vorragende Stalldurchschnitle 
erzielten die Betriebe Rogoza des Herrn Dr. 
Fritz Sch < rba u ni mit 4770 kg ?)tilch, 
ferner das Gut Novikloster des Herrn Otto 
Pari n niit 46.'?0 kg und der Besitz des 
Herrn Franz U r b a n e, «Lemsenik, uüt 
4476 kg Milch. 

««»?» ä«» ». »»I iuz ««» »o «IM, »« »—I« 
tkU» VortriA «t»r 

belrannten V >«>» r «meUkerii», ?k»u >«!«»« 

W llM« WM II MWIP 
ttIlIllIIlIl»lI!!IlIl!lNIllI«llIlllttlIN!I!llIttl»II!lNIIlIMlll!lMll 
Liat iU> k?«i L«I»»»<>lu»»e» «it«» ilikvr 

»m 9., IV. «, !1. l?̂  in «l«? 
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Oesterreick), wo 140 Züchter staatli^) stark 
fal>orisiert werden, dennoch gelungen ist, die 
besseren Leistungen zu erzielen. 

Wir lvollen nur hoffen, daß auch die inaß-
gobenden Stellen unserer Regierung auf die 
Erfolgc „Jugomontasons" aufmerksam lver-
den, ihren Bedarf an Zuchtvieh im Jnlairde 
decken und durch angemessene Preise die Be­
mühungen der Züchter lohnen. 

BtMge Itelse nach Men 
Da die Oesterreicher verschiedentlich Aus­

flüge uack^ Jugoslawien unternohlnen und 
für die lMnge Saison mchrer-^ Sonderzüs^e 
und Autobusse nach Slowenien u. zur Adria 
angesagt sind, ist auch unser Staat aus Nez'. 
prozitätsgründen verpflichtet, ?iileu grösse­
ren Ausflug nach OesterreiÄ) zu veranstal­
ten. Eine solche Rei.s<:', sür di'.? der Fahrpreis 
'schr niedrig angesetzt sein wird, ist für die 
Zeit voni 14. bis 10. Juni a?ig''setzt und 
wird voln Reisebüro „Putnik" organisier;. 

Der Sonderzug verläset anl 14. Juni um 
^^^.45 Uhr Zagreb und trifft u:n 1..W Uhr 
früh in Maribor und gegen Uhr ni 
Wieil Die Abreise von Wien erfolgt ain 
1«. Juni um ^.15 Uhr. Tie Ausflügler loer-
den i^'elegenhcit habcit, die Selx'nswürdig-
keiten von Wien zu besi6it?gen und auch Ba­
den, Seinnlering, die Rar usw. beiuch^'n. 
Die R(.ise findet mit den regellnäßigen oder 
den ^tollektivrcisepäsien statt imd ist hiefür 
die BestStigung über 'die ordnung-^mäszig 
erlegten Steuern nicht beizlrbringen. 

Die Anmeldungen sind bis 5. ^uni mit­
tags bei den Reisebüros „Putnik" in Mari­
bor und Celje vorzunehmeu, wo auch alle 
einMägigen Informationen erteilt lverden. 

Mehr Sinn für 
Denkmalschutz! 

Die Dom- und Stadtpfarrkirche im Innern 
und ausien reftaurierungobsdijcsug. 

Die Tom- nnd Stadt^isalrtilch.' — gxwis-
i-jerniaßen das Wahrzeiche.i der Sn^dt — 
steht nach deil letzten Beitimlnungen der zu­
ständigen städtische»! Stellen unter Tenknial-^ 
schütz. Es ist nicht b.'kannr, ob der >Urchen-
tonkurrcnzausschuß der Dompfar'-? irgend 
ein Renovierungsprograinm besitzt, das eine 
dürfte wohl feststellen, das^ dii^ siir solche 
Iwecke verfügbaren finanziellen MUtel viel 
zu gering sind, um diesen schijnell l.tirchen-
dau in einen würdigen Znstand zu versetzen. 
Es wäre viel zu tun, nm die Tomlirche 
würdig zu renovieren. Ein Aniang ^st auf 
die Initiative des H<^rrn Fürstbischofs be­
reits gemacht worden: die nollendete Reno» 
Vierung der .^tveuzkapellc. Aber es ist nur 
ein Anfang m?d die Beinnhungen inüszten 
fortgesetzt ivevdcn. Zunächst inüszte einmal 
jede schadhaste Maucrstelle von anszen h?r 
grilndlich verputzt iverden, um solche schad« 
lMe Stclleil sind schon deutlich in die Er­
scheinung getreten. Ebenso muffte das .'i.wupt-
schiff und dic beiden Seitenschiffe im Innern 
von der ungeheuren Mauevocrstaubnng 
durch einen neuen hellen Anstrich befreit wer 
den. Eti gi-tt fei.'ner dic monumentalen (^)c-
inälde im .^^auptschiff und ncben denl Tauf­
stein durch gründliche Restanriernng instand 

zusetzen. Ta.sselibe gilt für die Fresken in der 
zweiten .Capelle. Die Mittel ließe» sich mit 
vereinten j>trüsten schon aufbringen, es wäre 
aber gleichzeitig auch Arbeitsbeschaffung sür 
manchen (^Zewerbetreibenden und nainentlich 
für die nienigen, im Kunstgewer-bl' Tätigen, 
^"^n diesem Zusainmcnhang sei ullr aus 
Teutischland hingewiesen, wo sämtliche Dome 
auf Initiative der Regierungsstellen einer 
gründlichen Reno-vierullg und Restaurierung 
unterzogen iverdeii, um der Nachwelt zu er­
halten, was im frühen und späten Mittel­
alter an tnusthistorischeil Mrten geischaffen 
wurde. Für solche Zwecke muß das erforder­
liche tÄeld aufgebra6)t werden, diese Ner-
Pflichtung last<t aus Gründen des D<'nkmal-
schntzeS und der Lkultur an sick) auf der gegen 
wärtigen Generation. Fe länger man sber 
zuwartet, desto grösser und oft linreparierba-
rer werden die entstandeneu Sch^idtn. 

SefSdrls«»  ̂ Verbreitung der 
BNamratte 

Dieser Tage wurde in der Mlie von Lju-
tmner abermals eine Bisamratte erlegt, ein 
Beweis dafür, wie sehr si6) dieser gefährliche 
Nager verbreitet. Mcht genug, daß die Bi­
samratte (Fiber zibethicus) vorzugsweise 
von Vnrzeln und Stengeln der Wasser­
pflanzen ihres Wohngebietes lebt, sie bricht 
auch in Felder und l^ärten ein, frißt Ge­
treide, Gras, Futterpflanzen, 5)ackfrüchte 
(.Kohlrüben, Mühren usw.) und Obst; sie 
sucht auch- wo sie Gelej-senheit dazu sindet, 
in eller einzubreck^en, uin dort Futter zu 
suchen. Diese Ratte ist auch der Fisckizucht 
sehr sck>ädlich, teils durch Beunruhigung der 
Fische, teils weil sie auch Fischnahrung nicket 
verschmäht. 

Den gri'ßten Sä)aden richtet dieses Tier 
sedoä) durch Wühlen an, das oft zu schlveren 
Danlmbrücheii und Ueberschlvemmungen 
führt. Wo sich die Rate angesiedelt hat, sind 
alle .Kunstbauten der Wasserwirts6iast, aber 
auch die i^ochwasserdämme, Straßen- und 
Bahndämme, die in der Mhe von Gewässern 
liegen, dauernd gefährdet. In der Tschecho­
slowakei, wo vor einigen Jahrzehnten dieser 
Nager zwecks Pelzverwertung ausgesetzt 
lvorden ist, sind bereits vielfach umfang.ei­
che Schäden dieser Art zu verzeichnen. 

Die Bismnrutte bewohnt die nördlichen 
Gebiete von Nordamerika, init Vorliebe das 
wasserreiche Kanada. Da nun schon seit Jah­
ren diese schädlichelt Tiere auch in unseren 
Gegenden vorkonlmen. werden sie, wo sie sich 
>eigc»,, vertilgt. Glücklicherweise tritt dic 
Ratte bisher nur einzelweise auf, sodaß grö­
ssere Schäden in nnseren Geltenden nicht zu 
^''er^eickineu sind. 

Die dieser erlegte Bisamrat'ie wur­
d e  v o i n  T i e r p r ä j x l r a t o r  W  a l l n  e r  i n  

Maribor ausgeswpft und ist im Schaufenster 
in der Älovenska ulica 18 zu sehen, später 
erhält die Ratte die Bolksschule in Cezan^ 
jevci bei Ljutoiner. 

Me Tragvdle von Luie 
aufgenart 

Die Wildschützen, dic wie bereits berichtet, 
Sonntag früh den jungen Revierförster 
d e r  f ü r s t b i s c h ö f l i c h e n  W a l d u n g e n  E m i l  K r i  -
Ztof, einen Neffen des Fürstbischof Dr. 
RoZman aus Ljubljana erschossen hatten, sind 
bereits ausgesorscht und dem Gericht einge­
liefert. 

Es sind dies der IVjährige Knecht Alexan­
der M o l i L n i k und der inl gleichen Alter 
stehende Besitzerssohn Alois Robnik aus 
Podveza bzw. Podvolovnjek, die einem Auer­
hahn nachgestellt hatten. Auf ihren Schuß hin 
eilte Kriötof, der sich ebenfalls auf der Jagd 
nach dem großen Bogel befand, herbei, wo 
rauf sich die Wildschützen zur Flucht wand^ 
ten. Der Förster sandte ihnen eine Kugel 
nach, die Robnik an: Arm verletzte. Moliönik 
wandte sich um und gab aus seinem Gewehr 
auf Kristof einen Schuß ab, der leider sein 
Ziel nicht verfehlte. Die beiden TSter wur­
den bald ausgeforscht und verhastet. 

Die Leiche des allgenlein beliebten Försters 
lvurde nach Kotlje ^i Prevalje überführt n. 
Mittwoch dort beigesetzt. 

nt. Aus dem KlervK. Der Kaplan von '^^e^ 
lila Nedelja .Herr Josef Sketa wurde zum 
Pfarrer in ArtiSe bei Bre^ice ernannt, 
^r bisherige Provisor dieser Pfarre Herr 
Fanz Modrinjak kehrt wiederum als 
Kaplan nach Piö«« zurück. 

m. Todesfälle. Im hohen Altor von 
Jahren ist in der Slovcnska ulica der Pri-
vate Herr Karl Mlinariv gestorben. -
In PobreZlje starb der Unterbeanite des Be­
zirksgerichtes in Ptuj .Herr Josef B o i 
e c k im Älter von 3,2 Jahren Jln Kran­
kenhause verschied die 51jähri.ge Bcsttzeriu 
Ottilie Hchmiermaul aus Fram. — 
In der Gasse Ob Seleznici ist im Alter von 
74 Jahren die Tischlersgattin Frau Josesine 
Senekovi.e gestorben. — Friedc ihrct 
Asche! 

nl. Das Amtsblatt für das Draubana« 
veröffentlicht itt seiner Nulnm?r M u. a. 
die Verochnung übl^r die Beschäftigung von 
Ausländern, Abänderungen und Ergänzun 
gen der Verordnung über die Pailichalumsatz 
steuer, Anleiwngen zum Mschluß von Drenst 
vertrügen m'-t Lehrlingen, zur Allsstell.ii?g 
von Arbeitsbüchern und zur Ablegung von 
('ijthilsen- und Meisterprüfungen in Fabrik' 
bctriÄ^n. 

Ddiv »^1^8 

ni. Bmiter Adend des Miinnergesangver 
> eines. Samstag, den 18. d. M. veranstaltet 
jder Männergesangverein im großen Union-
Saale (nach langer, durch die tragisckM Mar-
seiller-Ereignisse hervorgerufener Pause aus 
diesem Gebiete) wieder einlnal cineil heiteren 
Abend, der gewissermaßen als Ersatz für die 
Heuer entfallene traditionsgemäße Faschings 
Unterhaltung gedacht ist uud bei welckient < i 
uem lange zum Sch^veigen verurteilten Froh 
sinn und Humor wieder sein volles, in schwe­
ren Zeiten gewiß doppelt dankbar begrüßenS 
»vertes Recht eingeräumt lverden soll. Die 
Vortragssolge, ganz aus den amüsanten Stil 
eines bunten Abends zugeschnitten, ist von 
großem Abwechslungsreichtum, der sür jeden 
Geschmack irgend eine willkommene Gabe ge­
währleistet. — Details folgen. 

nl. Jahrestagung der Genossenschaft „Po-
horski dom". In: Hotel „Orel" hielt gestern 
die Gesellschaft „Pohorski doin", die Eigen­
tümerin des idyllisch gelegenen Bachernhei­
mes „Pohorski dom" ist, ihre fünfte ordentli 
che Bollversammlung ab. Außer dem Ob­
mann der Genossenschaft Magiftratsdirektor 
R o d o ö e k, der den Borsitz fiihrte, erstat­
teten die'einzelnen Berichte die Fnnktionäre 
Joie G o r u p, Franz B e z l a j, Geonte-
ter V o n e i n a, Jng. B a r a n und Jng. 
T o Nl S i k^. In die Genossenschaftsleitung 
wurden für das nächste Geschäftsjahr ge 
wählt: Obmainl Magistratsdirektor Rodo^ek, 
Bizeobmanil Anton Brandner, Sekretär JoZe 
Gorup und Verwalter Franz Bczlaj und Geo« 
Meter Bonöina. In den Aufsichtsrat wurden 
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entsandt Direktor Barle, der Chef des städ­
tischen Bauamtcs Jng. Baran, In,?. Tonisie, 
Kramberger und Frau Dora GoluboviS. 

nl Sine neue Bachern-Baugenosfenschaft. 
Mttwv6?, uin A) Us?r findet in den 

'>tl^stauratic)nsräumen im Nawdni dom die 
qlün!>end^ BMucvsmniitluini l^incr Baujic-
itt^sseulckost fi'lr di^' l5rri6itull'i eines Va« 
chernheimes des Marilnirci- Zokolncreines 
stlitt. 

m. Der slowenische KauslOteverein hält 
liüi Freitag, dci, 1i>. d. um Ä) Uhr im ??a-
rodni doin iciiie .N. ordcntli6?e Iahreshanpt 
l^c'rsauunluiist al>. 

m. TaS viasprobekochen findet heute, Mitt 
tlwch, licreit-^ um l« Uhr in den Räumen der 
Mädchen Äürqel-schule 2, Einganq von der 

ulica, statt. T-i^r V^rtraci uni 20 
cutfällt. 

m Wegen unheilbnrer Krankheit sreiwil-
liq aus dem Leben geschieden. In Nova vas 
bei '?»nniber hat sich der ^s>iähri:ie .^landcls-
anncstt'llte 5^crM'inn Ä oletn ik erschos-
i.'n. Ter rasch herbeigeeilte ?lr^^t Dr. K o-
I. e n li lt mus^te von einer Uev^'vfi'll?rung 
!ns üirankenhail'? Abstand nehincn, da c-Z os^' 
sensichtlich war dlis^ der 3chwcrvcrl.'ltte dei, 
Tmn'5pl'rt nicht mchr iltierstchen '«ilrdi». 
Tatsächlich crlai? ttoletnit auch bald darauf 
d^'r schN'<?ren Ve'l'.'t<nnl?. Wie man erfährt, 
s^at ^^oletn'-f ans Gram über eine nnheil 
i^are .^sraufheit tTttberkulosel .'>nr 5chus;« 
Waffe gegriffen. Der auf so tragische Aeise 
au^5 dem Lcben t^efchicdene erfrente sich in 
'^c'kanntenkreiscn grc'szer W^'rtschnhun^ und 
wurde die Nachricht von seinem Ableben mit 
osl'eitisiein Vedanern ausgciionnn.'n. 

ui. Bcrschöncrung des ttalvartenberg..s. 
^er ^Ztadtvcrschöncrung'^verein 'teilte iien 
"'x'irag vou Dinar Mr Verschönerung 
d<s ^'i'al^-ailenberge? zur '^'erfiigung. In er­
ster i^'iuie werden der Fnbivcg. der zum !^'ip-
^el siihrt, fl''wie die lleineli Brücken hcrgc-
lachtet werden. 

llt. Heu- und Strohmarkt, ^ .̂̂ iaribor. d. 
.jngeti'lhrt wurden 5 Wagen .v<u und I Wa^ 
>'eu (^'rllnimet, die zll ns> b?Ä l?!'» bW. zu 
Dinar pro Meterzentner g<^siandclt wurden. 

ut. Attnf Mörder aus der Haft entlassen. 
llntcr den 42 «träflingen. oie dieser Tage 
dedillgt entlasse?! wurden, befanden sich auch 
sinn, die ein Menschenleben am l^sivisscn 
liaben. E^? sind dies Joses Eferl, 5tefacl Ga« 
ber. Iano^^ Howat, Anton Mnlii'. und Peter 
-.^hernil. die alle lvegcn Mordes vnn !od 
l'.zuv zu lebenslänglichem !'ierkcr v.'rurtcilt 
n 0lden.waren.. 

n, Sin lange gesuchter Dieb ststgenom-
men. In Slov. Nistrica kamen schon durch 
einige ^^eit hinduräi im Bertaufsladen des 
Väciermeisters Res m a n verschiedene Wa 
rcu sowie auch kleinere Geldbeträge abhan 
den. Trol^ eifrigen Nachforschungen konnte 
der Dieb nicht festgenommen lverden. Ani 
vergangenen Sonntag gegen Mitternacht be­
merkte der Wachmami ein Licht im Berkaufs 
laden und bald darauf fand er. unter dem 
P^'rkaufstisch versteckt, den 1N?ährigen ??>ein-
riäi LeSkovar vor. Der Bursche gestand 
reunn'itig die Diebstähle, verantwortete sich 
Iber mit Ai^mut. Er wurde dem Gerichte 
eingeliefert. 

IN. llnfälle. Der Lehrling Radko K o S -
..I a ^ stürzte sault einem Handwagen über 
i'ine steile Bl)schung und zog sich eine Prel­
lung des rechten Unterschenkels zu. Dem 
'^^camten des .','sreisamtes fiir Arbeitcrver-
'itherung Oskar o r n i k wurde von ei-
neui Iierabkollernden Faft der rechte Unter­
schenkel gebrochen. Der Winzer Anton »vras 
lulirde von einem Burschen derart heftig ge-
skosM, das; er einen Echlüsselbeinbruch erlitt. 
Alle drei wurden ins hiesige Krankenhaus 
i'bersührt. 

ni Für den Astslfond der Antituberkulo-
'enliga spendete „Ungenannt" !<)(> Dinar, 
^herzlichsten Dank! 

n,. Drei FahrraddlebstLhle. Dam Fabriks-
diieltor Stein entwendete gestern aus dem 
^lur Hauses PreLernova ulica 1 ein 
unbelanntor Täter ein Herrenfahrrad nn 
'^'öerle lwn 100!) Dinar. Das Rad trägt die 
'liunimer 7l.l>02. Cin weiteres Rad wurde 
deul !öand.'l'oaiigestcllten Franz Ulbl vor ei-
n''n> s^eschäst in Tezno gestohlen. Es handelt 
sich um ein ^rauenrad mit der Nummer 
?s.7U). Am Gepäckträger befand sich über­
dies ein iitorli ini» verschiedenen Speisetva-
reu soniie drei ^^laichen Sliwowi^. Der dritte 
^ahrraddiebstahl ereignete si<l) in der OroS 
uova ulica, wo dem Privatbeamten Franz 

Ierebio das Fahrra'd adhailden ?am. DaS 
^)wd ist mit der Evidenzimmmer 10.47l ge--
kennzeichnet. 

Ut. Martyrium eines Pferdes. Ailf der 
Landstraste nach Sveöina wurde vergange­
nen Sonntag ein Pferd des Besiizes Rai» 
mund D i m ll : k von einem .^ir^ftniagen 
uuigerannt. Deui Pferd wurden l)ief»<.i Uei-
de Vorderbeine gebrochen, so das', .ede Ret­
tung des Tieres vergeblich schien. Aber an­
statt d^S Pferd so rasch als niöglich ins Ien-
seitv zu bcsördern, gab nian es einem eual' 
vollen Tod preis. Zuerst versuchte uian das 
Tier nlit wuchtigen Zckiläg^'n nnt der Deich­
sel zu töten. Als alles nichts nützte, 'iclin'.tt 
man ihnl turzerhand nnt eineni Änchenmes-
ser den Hals durch. Der Kadaver Pfer­
des, den man dann cinfc?ch liegen gelassen 
hatte, legte noch Dienstag Zeugnis ab von 
dem traurigen Gesckiel^cn. Wo bleibt der 
Titrschu^vercin? 

Nl. Wetterbericht vo.nl Mai, 8 Ulir: 
Feuchtigkcit'?u7esser --- 17, Varonittersland 
7.W, TemperaUir 18, Windrichtung NS, 
Bewölkung teilweise, "Gliederschlag (V 

 ̂ Bclika kavarna täglich B,zrielee und 
Aussen ttvnzert. 

«e'i. ^ke'e, »iEkv«n. ?5»uen 
leiL^en 51elek0»e. l^eivo5ttIt 
»exuelle ».allgemeine 5ci^Wjtede 

Keilt erkolxreicli 6»s .^tärleste» n»türlic!ie 
Kohlensäure - Mineral - ksc! ^uxosIswienZ 

Vorsaison: ^«i—^uni. Oin 70 - tsxÜeil, 
»lies indexrikken (^oknunx. Verpttexunx, 
käcier. sämtlieke 1'sxen un6 jeclen 1O. 
I'ax eine är^tlieke Visite). 4776 

Aus Vtui 
p. IN Millionen Dinar Frostschaden. Der 

Landnnrtschaftsreferent der hiesigen BeVlrt'^ 
hanplmannschaft .Herr 'iori-it war in den lehn­
ten Tagen mit der Tlestset.ulng des durch den 
letzten Frost verinsacl^ten Schaden^^ r^schä'> 
tigt. Den grKfjtcn Schaden verursachte dcr 
letzte Wetterumschlag nn den Obstknltnren. 
von denen »V Prozent der beuriqen Ernte 
vernichtet wurden. Auch in den Weingärten 
richtete der Frost beträc<itlichen Schad<'n an. 
Allein in unsei'cttl Bezirk dürfte sich der l^^e-
samtschad«n auf mehr als N) Millionen Di­
nar belaufen. 

p. In den verdienten Ruhestand ist der 
^terkermeister des hiesigen Be^irtsgerichtes 
i^xrr Ivan Bambii; getreten. Vambie, der 
allein in Ptuj durch 1.8 Jahre hindurch sei­
nen schwierigen Amtspc^sten versah, wurden 
in dieser Zeit Personen in Gewahr­
sam übergeben, eine Ziffer, die gewiss für 
ein Bezirksgericht einen Rekord darstellt. 

p. Zwei VrSnde. In Stoperce bei Ptus-
ska gora vernichtete ein Sck?adenfeuer das 
Wirtschaftsgebäude der Besitzerin Therese 
Ozvald nnd vcrursa6)tx einen Schaden von 
M.tXK) Dinar. (li^in gri^s^erer Brand brach in 
der Nacht zum Dienstag in Eirkovce aus, 
tem die Wirtschaftsobjekte dln^ Besitzer Mar­
tin Paj und Franz Jeöovar zum Opfer fie­
len. Die Schaden beträgt hier .W.ttlX) Dinar. 

p. Rache eines abgewiesenen Bettlers. Am 
letzten Montag tauchte in der Stadt der 25-
jährige Ivan Murko aus, unl ein Almosen 
zu erhaschen. Der Mann, der als renitenter 
und arbeitsscheuer Landstreickier bekannt ist, 
erschien auch in der Wohnung der Privaten 
G., wobei er derart frech austrat, daß man 
ihm die Tür wieS. Murko ließ sich aber nicht 
so schnell abfertigen, sondern wartete vor 
dem Hause auf die Frau, und als diese tat­
sächlich noch einmal nack) ihm Nachschau hielt, 
empfing er sie imt einem Steinhagel. Murko 
wurde festgenommen und dem Gerichte über­
stellt. 

p. Im Tonkim» gelangt am Samstag und 
Sonntag der Lustsptelfchlager „Die verwech­
selte Braut" mit Anny Ondra in der Haupt­
rolle zur Vorführung. 

od»Ive«n6, mlvßokdi^ Atm« Ont»»»U«n ^6» 
56iSÄ»«i»»ß»1»^e vsss«» ^ 
mit kaeriießi O»kri«>«n<§ «ß»wa^noOn 
^ 6«»D^np«I» b—Mai. e»,I05«k»n, g'bf 

«t«» ttI«»n.>chImm«enD«a «w» ttkimn >S»nm«en»»a vs«d»,'»^nnr, 

vkn. ^v9«Iov. Ln«»??»!». 

TchicksalSschlüge. A (zu seinen« griesgrä­
mig dreinschauenden Nachbarn): Wie kommt 
es eigentlich, dasz ihre Mundwinkel so merk­
würdig herabhängen?" — B: „Ach, das Le­
ben, ki?nnen Sie mir glauben, hat mir 
manch harte Schläge versetzt?" ?l: „Wie­
so, immer auf den Mund?" 

Aus Eelft 
c. WahlergebittS. Bei. den Ä.ij. chtinawal)-

len im Bezirk Celj-. aul vergangenen Sonn­
tag lvählten von l7.7!)7 Wal)lbcr^chtlgten 
7W1 (44^). '^^^ihlwerber: Johann Pretor 
.>ek (Regierungsliste) 3222, Bartholomäu.: 
Staute (RegierunMiste) 21 ').>inzenz Ba-
biv (Opposttion, Listensi'chrcr Ma«:ck) 2'^7I, 
Lsotie (Opposition) l.'i. Der bls^hcrig< Abge­
ordnete Johann Prelor^ek wurde wiedcrge-
'vählt. 

c. Festabend im Rarodni dom. Die In-
gendabteilung der „Iadranska stra'^a" am 
staatliä^eir Re<,!gl^ntnasiuttl in Eelje »eran-
staltet aul 3aiN'^tag, den N. Mai. 'm greftcn 
Saal des Narodiii doni einen Festab-^nd. Be­
ginn nnl 2^» Nhi. .^iart<n im Vorvl'rkc?nj an« 
Freitag und ^ani^tag in der Bu6?handlnng 
„Domorina". 

c. Blumentag. Die Ortsgruppe Celse des 
staatlichen ?>linder- uird Iugendschu>?es wild 
am 18. Mai !n Eelje und Un,gcbting einen 
Blu!nentag veranstalten. 

c. Mildes Wetter. Die schrecllich'^n Dago 
mit den l̂ali-.tfiosten und Frostschäoen, d< 
den Sannt.ill.r Bauern unerniesilichen Scha­
den zugefi'lgt l?aben, sind gottlc'b .-ori'lber. 
Zckon der vergangene Walilsonniag und erst 
recht der ?)(ontag und Dienstag !?r.ich'.<n 
nnv wieder Zonnenwärme und fv'.'nndl:cl?<' 
)^^^'tter. Dannt wird da? Wctter nach An'^ 
ficht der Mete,?rologen, nach ?;e.n f^st abn^r-
nltn Therinenseterstnrz der ersten drei :Viai-

tage, milde und ruhig l'l^iben. D^nnlvch 
ak'er ninssen wir innner noch m'.t ^ält.'rücl-
sällen rc<linen. Denn )ie „dre: Eisl^^lligen" 
sl<l)en uns noch bevor und nach v>el-
sälniger Erfahrung noch nn, die '^)t'ai-Mitte 
ein frost strenges N<giine'.u t>r'ngen. 

t. Totsihlaq. Vor dem Preisgericht ii? 
Eelse stand Dienstag der ?.'>iährige Besit­
zerssohn B r eL k o ans Brc'zje I^ei 
Oplotnica, der am 11. April d. I. den Be^ 
siperssohn Fx'rdinand n j a k ersto­
chen hatte. Beid^e waren mit mehreren aN' 
deren Burschen bei einem Nachbarn mit 
?!'bendarbeiten beichäftigt. Nach deni Essen 
svrang s^oS^nsak auf nnd ris'> seinem (^gen-
slber die Knraschfeder vom Hut. Zwischen 
den ?>eiden kam es zu einer Nanserei, in 
deren Vorlauf Bre?ko znm Messer griff und 
lv,o?niak mehrere tödliche Sticsie in d'e Brust 
versetz>te, s:>das^ letzterer bald darauf den 
speist aufgab. Die einl^ernommenen Zeugen 
sagten für den Rngeklaclten günstig aus, 
weshalb Vre'^ko wegen Ueberschreitung der 
Notwehr zn 18 -?)tonaten schweren >ierkers 
.lernrteilt wnrde. 

c. Schweres Wagenungliick. Als (^Gast­
wirtin und l^escs'äftsinl-ab'.'rin ^rl. Iosefi-
ne Fazarinc in Trnvivlse wi< innner früh­
morgens sich in den Wagen setzte, uni zur 
Messe 7mch Eelie Ul fahren, zog das Pferd, 
no6) cl)e der Kutscher auf dem Bock fast, 
plötzlich den Wagen an und raste stndNnärts. 
In der ersten Straszenfnrve kippte der Wa­
gen um. V-e Insassin fiel in weitem Bogen 
^leraus, brach siS dabei das linke Bein, prell 
te sich das Hüftgelenk nnd erlitt ancl) innere 
Verletzungen. Äc Verunglückt< wurde durch 
den städtischen Rettungsdienst in das Kran­
kenhaus nach Celje gebracht. 

c. Ueberfall. Der 2.'zjährige stellenlose V^au 
l-crgehilfe Franz Pilih ist nachts aus dem 
.s>eimweg von einem Besitzer und dessen 
Sohn aus der Costa na Dobrova mit Ga­
beln i^berfallen und an Kopf und Schulter 
schnür verletzt worden. Pilih wurde in das 
hiesige Kranken'hmls gebracht. 

Fahrraddiebstähle. Der BMizerstochter 
Maria Jager aus Protinska vas ist auZ 
dem Hausflur eines l^ebüudes am Hanpt-
Platz ein Herrenrad gestoihlen NVrden. Äe 
Eigentümerin hatte gerade noch Gelegenheit, 
den davonfahrenden Dieb zu sehen und den 
Fußgängern zuzurufen, den Radfahrer auf-
j^ul^lten. Dies gelang auch. Der Fahr-
rat^ieb wurde dem dlenitihak^enden Wach­
mann WeHellt. Es handelt sich um den 38-

Xkeattr m,» Kunst 
NoNonolcheottr in Maribor 

R e p e r t O i r e :  

Mittwoch, 8 Mai: Geschlossen. 

Donnerstag, Mai um 20 U.hr: „Der mr-
schwitzte A«or^^, ?lb. C. C'rmä^igt.: ^Prcii>. 

Freitc ,̂ 10. Mai: Geschlossen. 

Samstag, l1. Mai unr Ä) Uhr: „Po!enb»ut". 
Cchauffilhrung. Ab. D. 

«ins 
Burg'Tonlino. Bis einschlicszlich Freitag 

der erstklassige Grositonfilm „Die blonde 
BenuS" mit Marlene Dietriä) in der .^Haupt­
rolle. li^in wunderbarer Filmschlager d-^^r 
größten Darstellerin dieser ^^eit ^.uZ dcnr 
bcn einer Frau, die alles für ihre Familie 
opfert. Ihr Kind ist ihr I^öchstes Ziel. Bei 
allen Mendvorstellnngen erstklassig.? V?rle^ 
tee^Cinlaqe.  ̂In Vorber '̂itung: „Musik «m 
Blnt", der neueste Filmsck)lager rnit ^.'e? 
Sle^ak in der.'^>ruptrolle. 

» 

ilnion-Tontino. ?cach längerer Zeit er 
scheint wieder eiilnnrl unser Filtnlic'bling 
^'ilian a r n e t) auf der ilimmernd"!! Le'n 
ivand, nnd ^^n^r spielt ^'ie beliel'te ^'iinstie-
rin die Titelrolle in der schmissigen Opercite 
„Ich bin Susanne", in der ihre liczaul'erni^e 
l^'rs-cheinung und bestricl.'nde Anmut ganz 
besonders .znin Ausdruck kommen. — /n 
'-^^ort^'rcit. loieder ein llebe''ras6>ungsfilul: 
„Z^iirkt Woronzess", S6)lazer ersten ^)iange^ 
mit Brigiit? e l in. 

jährigen Sägearbeiter i?ndwig Me'.n'k. — 
Aus der Vorhalle der Bezirfshauptnia in-
ssliaft wurde ein „Ipag"-'»Herrenrad Ninn-
mer Eviden.^nnmmer .> 
gestohlen. Der Eigenti1m<r, August Vedcnik» 
Besitzer in Sv. Lovrenc bei Prebold, erlei­
det dadurch e'nen Tck>aden von ca. IMI Di­
nar. 

c. Einbruch. In das (^m?l',d.'2mt in Te-
l^arje bei Celje drangen ncrchts unbekannte 
Täter ein, wurden aber von den Gendarme ^ 
verscheucht. 

Radio 
Donnerstag, 9. Mai. 

L j u b l j a u a, 12: Operettcnnl'.ifti 
(Schallplatten). —. 13: Modcrnc '»romvoni-
s^en (ScsMplatten). — 18: Volti^Iieder. 
18.20: Slow. Sprackikurs. -- 19: Bam'rn" 
trio. — 19..W: Stunde der Nation. ^ 2<'>: 
Aus stiller Eimiedlerzelle. Hörfolge. -
21 .Z0: Na6nickiten. 22: Ini Wal^zertakt 
um die )?clt. — B e o g r a d, 11: Schall­
platten. — 12: Funkorck^^ster. —. 1^^.l7>: 
Volkslieder mit Orchest^'r. — 17: Lieder. 
18.W: Schallplatten. ^ 19.15: Nachrichten. 
— 19.W: Stunde der Nation — 20: Na-
vierkon.zert. 20.40: Bunter Abend. - -
22: Nachrichten. — 22.15: Unterhaltung« 
konzert iUebertragung). — 22.1^2^: 
TanznMsik. _ W i e n, II: l^ngli und de 
Luca auf SclMplatten. — 10.10- Der vc'lt' 
tümiiche N^iä^rd Wagner. — 17.:.'): Gesang 
Vorträge. — 20: Chorkonzert. — 22.2l>: 
Schlagermelodien. — N e r l i n, IC'.A»: 
Klaviermusik. — 21: Eine Stunde 'ZAalzer. 
^ B e r o m i1 n st e r. Klassisrbe Mn 
sik. 10.15: Märsche, !?ieder, Walzer. — 
30.15: Meifterkon.^ert. — 21.^^0: Schweizer 
Lieder. ^ Brn n n: Funkorchester. 
^  1 7 . 2 5 :  S l a w i s c k n :  B c > I k s l i e d e r .  —  B u d  a  
p e st, 19.55: Italienische ?ioder. — 20.15: 
Kon^^ert. — Bukarest, 12.15: Leichte 
Musik. — 17: Konzert. — 19.?^'>: Uebertra, 
gung aus der StaatSoper. — D e u t s cii 
landsender, 10.15: Volksliedersingen 
1 « i :  K l i n g e n d e s  K u n t e r b u n t .  -  L e i p z i g  
1 7 :  R m Z ^ i t t a g S k o n z e r t .  —  M a i l a n d .  



??uiinner 7on?<^r>5taq, don !^. Mn, 15»^. 

Uiilc lI)ai!liiiii.5Uill'jt. li II <!><' u 
>«: IN- — 

-.n^il^'vcdeslev. v n I j/''<>: 
l."-,.!?!»: 5chraiiuueluj»'ik. 

— o nl. >7.«>.'>! liikd ^iistvlinic'tt-
5iiil>.^iii<'i^'n^cvt. 

" ^ ll t l q a l' l, I!>^ i>.'t'ovalpiiii^t<'. 
— T ? II ! v II I e. iieli(i)i^d-.'ii<' 5oN. 

Nliink. — Querschnitt 
!>uim t>l^' ^pcieile t^nniN^'r". 
''lii-7 ^iinu'n. ^ ^^'iedei-. c-
i tli u u, 'l.Ililiir 
'-'iedei und :?!: Ziiis^'uiesoiizn!. 

BSK - Bulgarisches 
Nationalteam 

Ain s.uiei T^ulviu'^' durch RilUtiiiiieii luid 
'^>iisi1^ir!rii lraf dcr -'^mklöiib,' 

tracpllu^. d'del^ imr.sichtl.ch lviiiüht, den 
Utnups irlntt'll ;ii eiiti.lu'ideu. ^^-^ereir-' ni dl'r 
.',. '»iliildc schiufi <r seilrcii l^u'qin'v l. o. 

: vttrcpnmLijttljchast im Aul 
^l.>nliuni IVUI'^.'N In C'^'ettf die Cuu pa niii '.Vlviila^i IN ^ofia zu eiiieui '')(til.-s, ,i. » . .n ^ 

dlic. biiltinri che. ?l!iiioiuilte«im an. ^ .: . 
. s.' , . s ", t. ..- ..V e l^.'Nvinu lliiid dnrcl» .'iiu'.i qra^'er s?e^erten einen her^Hjclu'ii ^taii', iind ., . ,, ... ,..-' , . .. ... , . . ^.! !!l.xr Spanien lnik> 2i'.U, .^ln >'.ani^.^s Imlten ivl^nr ^^le >^^l tiiux', -eiii^n (iroi.n ^le^^ 

Sin gesegneier Schlaf 
k^uiii', >ii.^eenhcu'ieii liichz i'ilier i)eii benei-

i^eU'-'.Nl'ri 'c'Nen einer in:nien T'aine. 
^'er ''!>''rN'.'lNer vine<' ')t'.'nl>an v'^Ieek^^ nnude 
die!<'r ?li>ie ni.in der iniuien Mil'terin, die ini 
d rdtN'i<'i^es! eine t'eine '^^.'>.'!-,iiiin>i iuiiehiil'^e. 
f'.i'isiiii>iv-ien'/ tin.^c'rn'e!!. >^>er^i'al!'r'', 
Mssle >ie iiinlie ..in dei luq 
!il>er üiir '/l'.'int ein '>ü^'in-l'rn^1' plinievi .zu 

?!e '.'^>(inde und 
?c!?l!is^iin!",er'.' lriefen ju rnn^ '.'inn'.! 
NU1II, wie i^lUecht 7'!'r ^'.'in'- uelnutt ii! ^>^si 
Vil'sie auf ul!-.' ^ülle aii'!" ?.'r.^^liun'er^-'ns 
'er NU! mindern (5nde der Telel'lnu.I'/i^unsl 
'uui'.'.e >!<!) ru^r ^elnecl l'iiisvi.^eii. nder 
^uibei! Zie deu nicin nelnirk, diis-, in d^'r 
^^inchi . . sluuiuielle er fal>uiitV--l'>^ 
der ^^^ieb.'r Her', 'n der N>ilsi' ichlife 
icl) do>.l! U'ie luun ick' du luerkei!, ir-
s i e n d n ' o  e i n  ' ^ i ^ ' ! n l > r u c h  e r i ^ ' - n d l i c k  
sand der '-li^'iivaller die Spruche n'ieder. Und 
er l'lnb seiner ').>i!eteri.n d-e l^r."!nuNti 'üe die 
Uek>e>schu>.'in!uunli. ^iein. e^ N'e>r kein ^liehr-
l'rii.-s' i'leN'es'.'n, iendern ein l'^'.os'.'e^i^'r. !?".r 
ari's'.ie ??il ''e.> '^^.'!ilinl'l>.'ekc' ^nNle in ^-suni^ 
iien i^eslnnden. '))?iin Iiuüe 'äuli^ich' ')>'ie1er 
qen'.'äi nnd ulle Iiull<'n dii.-. re.l'i'^"itiji 
!'erla'sen^ '^inch an der !^'.''^niiil>'' deö iuii-
uen Ätidchei?.? s)^itle lun!, .^ekil-lp': lie-
N!N.v.'lt. feine '?!n!inli.! klini. iinnlile 
der ^^an'^'N'eirt.'ie sei nichl zn Penise. Äl'c.' 
duö n.'ur >'!n 7u'rtnui uen'e'e i. ?'e 
nie sni!!e >ies<l'Iuseu, lesl nnd inodlich 5?e 
unNe nieder d^.-- ^Niu'ielu de,- ?en<'rivef>r >ie^ 
Iim1. Nl'ch den ).>lensfs'entnniils^, iu'ch dn'? 

erab n ra ss e! n uluin11 le i! d recbe Uder nl!n. 
l^^lin''e ^ti^'tlinerke n>liv-'n v^ni der ^-.nierlvelir 
lnichstns'li^l' »nier "^Vtii'Vr li.'sekt ivordc'n - -
sie jtlilief den 2chllVi de^^ (^)er-echt'.'u. Und fast 
N'ie^ dnrel) ein Wnnder isl die Z.lvlüf-.'rin uneh 
in'>r dein (ü'rsticknnq'.'lod dnrck> di>' 'l^nuchn'ol-
ken l'en'^ihrl iiebliel>en, denn starler Ä'iiid 
^rieb d!e 'l^iuchj^l^s... in einer lind?ren ?^iich-
?!i?ku dlnn^''n. ersuhr die tiliietü.s'e ^chl^^-^ 
^er'n erst nun deni l^)rosn<'uer, am näch­
sten Tiii die "^^^nssevinussen au'> i>en ^'ber'.'n 
-^ki^'ckn'erten ^u is,rer Erdl^eschoi! 
niinli dnr^'b.^esick^'rl innren. 

/,u seierii, Izülleii nich^ die Villaaren ilire 
an'^iiozcicsnieten ^^'eiile in der rleidi^n'.u^i 
q.lialn. Ter ^luittps endete iineuts<>'i.'den luit 
!:1 sl-N. 

: Tic ^ugosliiwisch? Tisch Tennion^?sst'>?r^ 
schuft u'ird uin ll. und 12. d. in .''Zni'il.l' lUr 
diitscheiduini sselsini^en. 

: Das tschechoslowatische 
qegen Inftoslaivien uurd aii>^ :^.>>inv'', nl, 
(5asku und :vnilet''et tn'itel>ni '.^'veuii.^ll 
-i^niinl ne^li '.'.>iur'-ul<'l in Pelrul?''. r ne 
t^en '.i.iien^^el eil.-' z>!.'.uier d'iii'.'''^ie!.v liuir-.-
ten nurd, stallt iie.l' nicln sest. T^ppel 
di'irfle vx'cht '.vieii^els Partner bleiben. ''>-n 
nnseren '^^.'rlret rii n'erdeii P'>>!>>)^ n'id 
lada die (^'iii^^el>sPiUe ^ bsoluieren. ?a. Tep' 
pel stell! u^^ch nich! 'est. 

: Groszer Preis von Thunis. 1> r !>'<>> > 
'^juseliauerii. snnd ^oniiluci iinf der !-^<'' lui 
'aiu'zcn (5urlliat!0-^iiundslreite der nbe'^ .'^ol 
Etilen,et-.r siiliveiide l>)res'.e Prci..- '!'!'. Tini-
ni) siull. Tie .'lvet>-''rde 'N'uren s.'l'oii in' ?>ai' 
nin'.i nnterbolen nun'den, b.'ini "ieuii.n! "-'ibs: 
ivurdeil sie nenerl'ili verbessert, v 'li'ir 
ans 'Ailte-Unien die schnellste .>ulnd>' init 

Ztnndeulil^.iuei.r, >v< l-^'i er 1'' d 'r 
Tril'ünenlieradeu eiue l'^>ei^su'iiidi^^le!l .'^'u 

^liiiidentil^iiuner e>ilU'ieteI!e. 

: v'Ntiiifllet niicdcr Wsltrekoidmsn'n. Ter 
sruii.-^lsisäie Weltretvrdu'anii '.iarlunn i un-
ternal)in Zaus<taq in Par^> einen '.lui^^riis 
''Ns den Weltn'lord iin v'^ru'l 
schirnininen, der ihni tiirNich nen ^iel>i.- in.! 

entrissen n'nrde. Ter ,v'e^in")s. leq'.c 
die 

UNI den drillen Plal'. cieiuann d.e Tsili.choil^. 
liatei jietien die ^.iiireiz liiit (I>'.i!.')). 
'.'Iiis deil nü 1 sien ^'^-lal.u'n endeten a!«? .'>. 
^raiilrerrli, l>. '^'elc^ien, 7. ^"'Ualien, '^>u!-
(sarien, !>. llnjiarii, !>>. Nuinünien. 

: (^lvei kichtj'^hltti'che Ä'UibcstttjstttNs^en. 
eineiN Meeliui^ in 'Uon^e 'ui 

^laale ^^nisiana stellte l^'len >>ardi!i ^inui 
neiien '^'.ieltretord iiii .viürdeiilaiis ül'er 
/'^.ler uiil ^eliiuden aiif. Tie liizherige 
-'I'estl.i Uiiiq ljielt der .'iuievil.iner -^^rol^'linc' 
seil dein -. ').>uii ll>!?! ni!> :5etnndeil. 
,''^11 eeloinbia nvionlana) lies die Anieril^i' 
nerin ^le^flien..' '^i» ).>!'e!<r in <5e«nndLn. 
5ie l'lieb daiiiit uul r den, '^veilrelm'd, den 
di-.' Ischechiil ^^^t-)i'>li!e'va nnd P'-.lin 
lasieinie, liiit <>.! 5etiiiiden ln'lllen, cr-^ 
solale der ZNirt lult Zlartl'leelen. das', 
-'ine Au'.''.ie>innnii der ^^'eistiing ni.ln in 
ge l>.iiiint. 

Rachevropliezeiungen eines 
Durchgefallenen 

Co ist stetö linnugeiiehul, wenii inan Vür-
st-inieisler ist uiid nac!) ^""^aliren bei dev 
saniid't^unelen ?^.^iedern'al)l duiel)säll!. 
tunn e>i^ verslesteii, das', da >n> "^'uisen de<^ von 
seiueii Mill'iir^^eril '->l>erschiniil)l ni ^liachet^edan 
leu aii'ieinrei!. Man lnnncht aber dabei nicht 
sliveil 'Ui sit'lien N'ie Wiwnrii '^^aiina, d<'V 
ln'7l?er ^'^intierineisler i^eo t)'inn'l.^Iiner 
iiinsasseiiden 5t«idlcln'tt'.' ''>ion iii ^^llinl.n>.'' 

Ztreele in d.r neiiei. Mil seinen, TnrMall bei der Wal^l 
.'Zurück nud blieb au'l) über -iü» niil 

nnter deiii Wellrelord. 

: Tas Brüsseltr H'.ilkcy-Tur!it-.'l' v'urde 
5ounluj^ ner 'Zuch.nierii sor'i^^ies'.l. 
Tenlsck'land iieiste i^eci.'ii .'(lelliud .'>-' l!!>>'!. 
(5iu^land i^e^ieil '-''.le.'en 2:i.' ll >>) und 
niei, t^egen O^'sterreieli 

: Eder blt!ibi lLutop nuelstcr. r üli.» > 

l'rach si'ir il>n qeinisserniasien s^'ine Welt ',n 
sanini<n. D>^s,a!b praphe.^eite er..^nnächst al' 
len, die seiiieni l^x'iientandidalen zuni Sie^ 

-M'' v-'rl?!.!fen liatlen, .euni^e Perdainuini'A. 
Zalanae >ie aber uns Erde iveilieii, sallte eo 
ibiu'i! ane» iiaNi übel ergehen. 7ui eiiier Ne. 
n'^lnlian wiirden niele .^hunderttausend Mn-
scheii iiiut^'innien, äderen Blnl aus eineni llin-
trei>7' Nen atiu die ('^nde bi'^ .^ur .'?>i)l)e 

^')usr!,auern t'^'lauiile ^l.>ii!ilm^ iii ?l'rluiii'!d einer 'l'I^'rdebriist bedecken iviirde. Tan sicl, 
der .'^tanlln' uiu die (iurepli>neister!'.I)l'l'' iinjdarnn'er die Ciutuohner vvn '^ivn befinden 
'^'.ieltxrliewickn MN'chen deui Tile!.)erleidi'-ler lr.nir^.'n. lvar für den Pvopliet<'n Paliua selbst 
b'nistav (.^der lTciilichlaud! un'd !.>eni vx'.uu-' ueritändlicli. Z>>iliel',lich sollte auch noch die 
.forderer i^turt '.i^laho «'"esi.rreich) zur An.--jc^au^e nntorl^chen, wobei es sn».- >hu nur 

Die ^ f̂k!ie  ̂des enasischen Könisispaares 

l"'' i--''l z 

noch nlchl ganz tlar nun, olB die^ 19!2 oder 
1s^4N der ^atl sein nnirde. '^Anciesirtit'i fo fnrch 
terlicher Trolinn;ien wird loob! den (5innioli-
ncrn diese!? iZindlchen'^, da^^ ein<'n so lieiliqeu 
'.itaineu 1räqt, niclslv laeitex nbrij^ bleibeii, 
alv Pvtiva noch eiiiiual zii wäiilen, i)aniit er 
dann seinerseits da'5 Blittbad iind deii Wel! 
luUerqanli absagt. 

„Tic Sorgen d?r .'e.errin im Weiszen H u?". 

'^ior lnrzeul !)al die l^xuinlilin anieri-
uiiiiielieii Präsid<'iileii Roe.seoeii iiii .'>'!u!id 
fiiiil liesprc6)eil und dtn .^>örern 'in iveni,^ 
voii ihren Zorq^ni und Ausqat>en als Han^^ 
frau uiid .v-^erriii de-!' '^!>eis',en .V'.auses crzälili. 
Tie 'l!nndsunkl)örev der Vereiiiil^ten 5!a.itul 
<!rfiil>ren dcib<i, das^ da»? beriihiitte „'-^^.'«.is'.e 
-vaii'.'", der ^in deo Präsidenten, berei!.- aii^ 
ein ''llter uoii IlV .''^ahren .zurüelibiunt ^.nd 
dap, die (5rlialtnnii der ^tiänuilichteilen eiue 
verantinortunilsoolle und schlivicrige Ans>iube 
^st. Ta») t''k'inän<r ist an uielen 3t.'llen be­
reit'^ l>rjlel)iti, sodas', die Tapeten sast ste.nditi 
^eparaturbedlirstil^ sind, ''.'luch ^ichl '.lud 
^^^icisserteitniu^en N'erdeii stiindici iiberpriifl, 
und alle zivei v'"^al)re nnrd die ^-asscidc de»^ 
Weis'.en .^hausec^ neu angestrichen, ^i'ir viele 
.V>aussranen ivud e<' ein jie'ivisser Trost seiii. 
das', auch '.^.><rs. Rooievelt nnter der 'tialten^ 
nild ^l>('äuieplatte zii leideii bitt. Tenn diese 
Plai^.i^eister treiben iin Äeisicn ^.'lanse, i'.'ie 
/seine .<ierrin b^erichlet, ihr niunteres Weseii. 
i»nd n?an ist ständil^ auf der Ia-'><'> iiacl» 
illnen. Erst unlänast, erzäl)lte die Präsiden-
teiilpttin, babei? .-wei il)rer n>eib!iuien (')äsl<' 
uoiil ^rnl)stnctotisch fort vor cinir we^hl-ie' 
nährten ^^"^atte die Flucht erc^rifsen, niid lie-
fei! voll C'ntset^en vom ersten in den ^iveiteu 
5loel de!? vansec' hiniins. Ter ^nainbi i^etieu 
da-:^ Iliilicz^efer nnrd iin Weis'/.n '>an>,^ i-nl 
'Il'alidrnck dnrcheie'iibrt, niiiinil ab'r ! 
''>eit nnd l''ield in ''tnflprnch. 

Nette Ucberrnschuna. 

(5in<' ,.nett< lu'beriaschniui" erlebi" !cl'Ui i! 
iil Preschnr^i eine Peainlenfron. dii!' auii 
!-'lit^<' '^^eltlerin liopste an il>re Z'ür iuid b^I 
IHN etnul'? t5's;barc-?. :'.>lilleid^>'!ill braiij'e di^ 
>>an>/fran der "i^^eltlerin eino. leiser u.i! 
sei^enannl.'n „Mohnnudeln" und liei''. d'e 
^'vrau. n>äl)rend sie asi, alleiii !>n .vlur jtel>n 
Äl'^ sie zuri'nltmn, war d-er ^el>er leer, nnd 
die ^l'un zo(^, Tank<'öU>orte uinrni. Ind, ^'on 
daiiueit. '^'lin iiä'I.steii Talle erl^rif'!!^ie ''>au>? 
srau, als sie au-^tiin^i, ilueii iin stel>eii 
den ^eliirin, da e>) rechnete. Vor deni >)aus^^ 
öffnete sie ihn - und da: c>l>? '>r-lien 
ans der .'^.>öhe sielen ilni die ^i^^spei'de'.en 
:Vlotinnudeln Uils den .'»tevf. T'e all.' Vetl 
leriil i)alte die "l^liideln uichl gci^ess.'il — 
nialirsel>einlisl> irollte sie '^'arcield Huben — 
und tiatt? sie titrz'crlWld in den 'lies^eniaiirn» 
der .<^auSsran steschiittel. (5in<' n-eite llebe' 
><ischUnq ... 

MUW>? 

Z Ä t zi 

M 

^u«'illio!U'n l^iiisie liefiiideii siel) iu ^'ont>on, UNI au dei! sVeieelichlc>len liiilassticl) des ln'^lil^'e» '>i<'!steeuii>i'-'.»biläitUi'? lei!'inielnneil. 
PuUijl loal^ren^'' der A^vloiniist der 

Bücl-^ersc?^au 
k». i'lnveniikili nn. ^t. neuer 

.'unactuol'^r ".'lnossaliulili i>i di^' '.!>>.' ''iniu' 
iner de!.' z.r'.iten ,uU)rtian>l.'? er'aiii'i' n. T r 
^"..nhaji der neneii ist ,ianz b'souder'' 
!eichhalliji niid enibüli zal.lreiche 'ni-'lrnle 
'.''eiirälN' all'? der ^edei iin' r-'r brst< u 
. sselll.r'i'ller inid >.'nbl!',isteil. Tie '-'^ei 

lrä<ie siiid vernnei'.eild e>i.'l!!chllil»eu 
liult^^. doch illnstriereil einiae .'lnii'iue auch 
di< lelui^eli '>!'erhiillil>sse iii dei> ?l'id',''i? d.''? 
Trailbanaie'?. l.^'iiiisie ^>^^ildbe l''lieil iu >l!il> 
kerliefdrinl und zahlreiche ^ ol'ior.'i'ri'diii 
lionen iinieisirei^l.en n^irtnnt'; veli i>i,' .leile. 
?!i'je repräienlalio'.' ,^^eit'li''ri'l, n>.il!?e die 
l^'ntioietinnii d<'r sle»veni'ch.'n ?lä0le in 
'.';iort nnd ^el)rifl enthäll. erstlieinl lnerin,il 
jährlich llnd lestei nnr <><> Tuiar. ^ln!e> 
n'.llnnier Tin^u'. Vesjei^uNj'leu: !^^!t).^.li'N 
n^i'^^^'I'^tvl). I<iiitnrni I.stilil.inini. 

o. .<^si!lperlchrc und ('.ii.'ll'1'ilz'.i^.pslcg^ ans 
religiöser (Grundlage. I.iiil oi^l^n. '^^'ldeli.-
.'tierfas'zt von Tr. Ä. '.'lin^ei^ua '>'l)d'.I. 
l.>)anzleinen '.stit. l.!«»^ <>rder, 7^re!-
onri^ i. '^^rviot^au. Tie Veesasserin svr.>'! 
'sseil llnd tlar üb<r die Psl.'ii^ d>^ 
?'eii den d''iiienliiiiilie>)leileii e.? iv.il.l lli i 
?rgani'?iilii'?, voii eiiier se'len, ol/a.etiri'u 
deten '-i^asi'? ail'?: eiiier st'llid/n. u'^lndli ix'u 
^lennlni!?, erirorbeii diirch ^.ud'unl i>lid 
Pra^ s. Zie b.handell alles in't uieibli^l'e»! 
t^einlieiiih! uud n.it liesei', >.u.' reliipö-
sen l'')rnndeinsl<'l>nilti loiilulendeil ''einln 
derilnl^ der ln'iuiniss. de«? ^^^'beu-'. s! v.r 
slä!idi«ie ,'^ran lvird der '-"u'l.'rin ^'n! 

ssen sür ul.^nchivu un)i 
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U'^irtscl^aftliche Rundschau 

Wandlung des Gelbbegriffs 
Heute .-eigt sich unziveidcutig, daf; Eng» 

llind lllZl mit dkl- Pfundclkiu'?'.'tung c:n?n 
i^en-alliiZ ivirlsallKii Trumpf 'ui ^iinzcn um 
d<tt i^'>tl?nc>nü>cheit Wcltcrfolg au-^gc'spil'tt 
hat:.'. ist, das englische Wirt-
sckiaftü!!?bcn seit der Pfundamvertuu^ cine 
'örinlich^' .v^ochblütc erfuHr und daj^ iiuch die 
wöli'.uugStcchnisch auf das Pfund ringest'^Il-
!cu itaudinavis4<n Länder, inSliesuudcrc 
-chivedcn, durch Glcichrick)tunsi lhr-^v Wäh­
rungspolitik mit der englischen dcn iuner^'n 
l^anc^ ihrer PelkM>'rtsch<iften mci5)tig an-
sseregt l?alit.'n. Iwei-fclloc^ ist richti.^, dcist die 
sinkend«' Tcnd^^nz der luichtiMu -^vohst.ifs? 
nuf dem Vtltmarlt r<'inc zufällige Bcqlcit-
t'rscheinunsi sondern eine Zvvlc^e der Pfund-
abn'c'rtunf> Icir-csen ist. Ti«. llntwicklunx^ ist 
dl-Kwcgcn auch interc'lsant, wi'il sich ^'rwicsen 
smt, das', ^nsslands likononnsche x^orransi-
sttsluni^ unczcbrochc'n ist und das^ die k.inti-
m'ntale Wirtschastc>lvclt — sch-'n aar in ihr^'r 
'.(^rsplitterten struktur — in ihr^m siundert-
iährigen Kanipf csegen die englische Pr^Pon-
dcranz nichts erreicht hat. 

Eine sonderbare BItite hat die von Eng­
land eingeführte Takti? der unbedenklichen 
l^ldwertänderung in D e u t s cl, l a n d! 
i^e'.citigt. Ni^'mals märe die Finanzierung 
!>er deulschc'n Anfrlistung ohne das brit'sche 
Beispiel möglich gowczsen. Erst Englands 
Entschlus;, den dynami'chen svordorungen 
d(s Togesges^li-erMs von der ?tatir der 
„'(^ciligkcit des Besitzes" den Borrang zu 
geben, konnte die Finan.zpolitik Deutschlands 
.Inf den (bedanken bringen, sämtliche Äapi-
!al- und .^^apitalbeschaffungöreserven des 
')i<'iches fi'ir politische Zwecke,zu mobilisieren. 

Auch in S st e r r e i ch wird .zurzeit ein 
'^"rogramm ossentlicher "Arbeitsbeichaffungv-
und InveftiticnStätigkeit aNivi'^rt. das Mil­
liarden von der öffentlichen Hand für diesen 

zu verausgabenden Bcträgen vor­
sieht. '^^^as die Etrastcubauten betrifft, die 
Österreich mit dem Grof^teil dvs veranschlag­
ten Invcftiiionsbetrages plant, könnc,, sie 
indiri.'ft vielleicht den Fremdonv<!rkcbr för­
dern und uli.'glich«?rlveise ?ineu gewissen 

Tau«:rertrag bringen. 
Unrichtig ist, menn darauf ^er.ui^icu '.oi'.d, 

cdwa 80 bl> 90?-^ der 5umuleu, !>U' :u 
Z)euts6,land (und jcl)t auch in Öst^crcichi 
durch öffentliche Vergebung öffentlicher Ar­
beiten in Umlauf tameu, Arb<itslöli.l<.' sind, 
die uieiter iin Umlauf ble!l».'u uud das'. e>? 
sich daher um produktive Auogabi.'n lzaiidli'. 
„Prcduttio" kann imnier nur jene '^virl-
schaftstätigleit jeiu, die auc. gebildeten 5ia. 
Pital und zu ^jwecien lieu.^r Prc.dul:'0n ue.:.-
sienoinmcn wird. Wenn ein ^^'ehnenN'säugcr 
gezwungen ist, sein Einlommen zur l^ninze 
zur Bestreitung unmiliclbarsten ^'.'Ii'nsbe-
darfe-.' auszugeb^'n, ol>ni! dic Möglichzn 
Riicklagen zu hab'^n, kann vc-n 
wirtschaftlichcn Vorgallg an Produlriou.''gnt 
nichts übrigbleiben, cilo der allenfal<l.^ l'i'nn 
Vorläufer dieser l^.bensnotwendigste'.i ^k^in-
snmgiUcr entstchend.' S'iaNtalpr.^^sif. 

ganzen sci)<-'inl die z<'itgenöjs!ich'' (^»i-
roicklung jenen recht zn gcbcn, di< aiu^stliches 
festhalten am ..l>;oldn.'ert" i.u Wcihrungc-
west'n ablehnen und den dtinaini» lzen f>'>rnno 
sähen der Ouantitätstheorie ilnd der .^i.ius-
traftthcorie zum igen ^^edenfall»? erössuei die 
Aera des siegreichen ni'rtstsiaftlichi'-i ^""^nl<'r--
l.entionisnius, der <ine !^o!ge des polnischen 
'!l?ationali5mus ist, '.'lspekte sonderbare'.' Ent--
wicklungsmöglichleit<n: Da die Method.' dcr 
Wirtschaftsfi'chrung, N''e 'ie sich aus der Ab­
sonderung der einzelnen -taatZ- und Volks« 
gesellschaften ergibt, daranf angewiesen ist, 
fem Wirtschaftssektoren intensivst auszu­
breiten. die auf l^^i^und inländis'ch.r Autarkie 
der dazu notwendigen l^rundnioterlnlien in 
Betracht komnien, so ist d<'nl1?ar nwbn 
eine gewisse Ucbertnibung t!?? drastischen 
Beispiel'^ zugegeben sei —tiap, in iN'an'^ig 
fahren in Mitteleuropa fast !<'oer 
in einem komk'ortabes'lurnrio's<n Eigenheilii, 
das an Prachitvoss gebauten ^tras'^en «'elcg.'n 
ist, l>ausen wird, aber das^ sich die Ben^oh.in-
dieser kostbaren Behausungen in elende 
Lumpcn gehnlit und angewiesen auf frugale 
Nahrung an? Liindesprodukten be-v.'^M wer 
den, weil man .^>iuser und st: isien auS in­

ländischen Materialien errichden, ol^dentliche 
"Bekleidung smi.geg<n und verfeinerten ??ah-
rung!?gc.'nus; nur aus den« Ausland besieheu 
kann, zu welchem Tausch aber nach und nach 
den ruropäischcn .'^Industriestaaten di^' ent­
sprechenden il^bsekt<. innner lnehr ''ehlen 
.^^erden. 

Blickt luan auf die (''Gesamtheit k>ics^>ö 
jchchcn.^, so erkrnnt man, das; die o..vsllt-
laulen Manipul>^jir>ncn, die noii dcn !.inzel-
ilt'll 5laat<'n nr't dem l^eldweri ^org.ln^ni-
nlen nxrden unmittelbare folgen der ge-
umlttätigen 5lörung dor internalional.''n 
AN'^tauschverl)altnis.v sind. ,'"^nner!?alb dieser 
politiich-en l>)egebent)<'it niinnn der (>ictd' 
l'.rgrijs zienlli.l, r^isch eine neue l^estalt an: 
seine (^'igc>vr1).isi tit.5 fapitalbilde!»'>e Alraft 
tritt oor der lielicrding'.? stärkst betonten 
Tendenz.!nr Erlirliung der ttmlanfgeichwin-
digteit und zur '.^'erinehrung der inncrstaat-
licheii Arbeitsintensität mächtig zuriitk. ^a 
NN1N hat den (Eindruck, dns; das l^icld.neseil 
den liffenllich^n t>>cwalt<n neüerdingi' dazii 
diene,, i.'il, a!'5 ant!'kapitalistischi?, ffapi'ol 
und Uapitalioinnü auflösende Waise, zli die-
m'n. ^n gewisser — sreilich ^ erciertierter -
.''Einsicht erfüllt diese^.^ l>>csrl)<lien die ''!ic'^-h?i^ 
sningen des ekrnomis6)en ''rliberalisttin.^, 
der Propbe'.eil hatte, das^ die ans dem Beden 
iü>lligcr .<^andlnngsfrei^>t erbaute' Wirt-
schast derart grosse KaPital.nassen <rze:igen 
iri'irde, das; der '^insfus; anteinat>'ch ans den 
^Vullpui?lt sintcn nliisite. 

Aa-^ freilich in nnsere», T.^ssen mit dem 
Geldwesen geschieht, stellt <^c.'<'lssermas;en cin" 
P.irl?di< auf fene Prophezeiungen dar: dcm 
:iapitcr!schivund der Privatwirtschaft und 
der dannt verbundenen abnonnen .^>ö!ie der 
'^in'Mt)e stellen die t^k'gc'inn'icht? ?)iittel ent^ 
gcgen, die so ivirken sollen snnd es :<ilweise 
auch lnii), as-5 ob sie ^^apital n'ären. Man 
kl^nn iillnn'r nneder >lur d^irauf verweisen, 
das; anl Ende dieseo W.'gcs, d?r setU li!s 
'!>olge ein<.> schicksalsschn'eren g?sch:chtlichen 
Ablanfo der europäischen ^^ationalitciteu-
gescbichte geschritten wird, das End? des 
Marktmechanisnlns und ein System der 
Pergoseslschaktung der Produktionsmittel 
wird stellen müssen. 

..Mariömsr Zeitung" Nummer 

X B«fte«enmq der «eubaute«. Mit de 
vorjährigen Steuerirovelle wurde das Au?' 
mos; der <^rund» und Ergänzunge^sn'ucr sir^ 
Neubauteir von auf <1 bzw. des Nein 
ertragen erhöht. Nach dem früheren -teui^r^ 
gesc^ .'i?» haben des 'tiejneitragl.s di^ 
Neubauten die ganze Zc!^ der Daner der aN-
gemeinen Menerbefreiung entrichten. 
Diese Bestimmung wurd-: b'-^^her nielfach nn^ 
gangen. In einein konkreten I^ss entschied 
setzt der Berwaltungsgerick^tsho^ in Eelje. 
das; Neubauten, dcw.'n nach den früheren 
l^esetz-'n ^ie ?tencrfreiheit eingeräunN nwr^ 
den ist. während dieser Zeit al'.' Absiabe 
weiterhin nur des Neinertrages 
len haben. 

" Erleichterung siir ,'̂ hlungen i,.. Clea­
ring mit Deutschland. Belannttich niurde^.? 
vor einigen Wochen jugoslaniiichen 7''Uio>'>r 
t'.'uren gewisse Erleichterungen insonieit ein 
gerauiilt, als sie die >>älffe des ^^afiurei? 
wertes iui Et.'avin^.^ zu einein nni " nied 
rigeren Martturs ilbern'eiien können. Diei^ 
Ertei/.iternnli gali bis Ende April, wurd-^ 
aber ietu bis End^' veriängi'r:, 
kann dies.'be an^li näher aüN.er ^ira^t gei^s'f 
n^erden. 

< Die Lage aus dem österreichische,» Geld­
markt wird allniählich besser. Das !^;eldn>n-
sen kain vor vier ?uihren .or-iie.'. ste? ^in'c'in-
nil.'nbrnche>^ wehrerev gros'>er ^nstituie in 
^änvierigkeiten^ Die 'Anstalten zahlten niit 
Untevsti'lhung des -taate? und der Natio­
nalbank riesige ^uinnien an die Einleger 
au.'. Obwohl 'I)esterreich i'^ ?''oria'.r zn^'i 
Revolutionen dnr.s'nnnachen hatte, die 
groste politische Erschntterunnen iin ^'osofst'' 
lialten, sieht man, das; sich die B^völkernnsi 
schon ziemlich beruhigt hat. Ein strichen do-
si'ir ist der Wiederansticg der lagen: 
dieselben vermehrten sich im Mär^ d. n'n 
7 auf Mi^'enen Schilling, was einer 
Tumme von etwa 18 Milliarden Dinar «"ü-
spricht. 

X Wiener Nindermarlt. Anf den letzten 
Markt in Wien-5t. Marr wnrden U-'i-'i 
Ttittt Rinder nufgetrielien. E'> notierten: ^ch^ 
sen 9..^.'»—l.^n, stiere 0.7:?- s>.!^9, stiib,' 

-O.W, 'Z^'inlv-es' s»..V.?-0.70 Schilling vro 
j^silo Lebendgewicl;t. (^egeni'iber der Vorwo-
che zogen Achsen um W, Knbc nn, Stie­
re NM ^ nnd Beinlvieb um ü—7 Groschen 
sn'0 Kilo an. 

Msn» »uß 6er ZsgS 
(8. Aortsetzung.) 

copVÎ K^NI' VV VI?. 
?»oman von W. I. Lose 

- PI?L55L.VIL!^8'I'. XVied.' I. 

Er griff sich an seine woi^e Pi^iuetschleife. 
wie hcrrlich! 

Wenn er aber dem Mädchen aegenüberge-
standen hätte, und sie I)ätte ihn angeredet'^ 
Was hätte er ihr geai»t>u>ortct? Är nergegen-
wärti^te sich, dast sein (^lück gefährdet war 
und er HS hüten mußte. 

Nach dem Essen ging er in .::n Ts)eater. 
IN eine l)l:itere Revue, und sein .'oerz ivar 
.'on neuem voll 5cligkeit. Während dcr Pau 
se rauchte er im Borrauin eine Zigarette, 
da nahte ihm von ganz unern^rteter Le'te 
eine gro^c Gefahr. Ein Mann in nnordont« 
lichem Abe?,danzug sah ihn eine Minute lang 
'äiarf an und begann dann zu grinsen. 

„Nanu, Andy, ivel5ie Neberraschung. d'ch 
liier zu sehen!" Andy erkannte in dem Spre­
cher einen gslvissen Thomson, einen tollen 
Burschen aus .Hollywood, glücklicherweise kein 
naher Das .'herz schien ihm still zu 
ste^n. Eine Peinliche Lage, sich verleugnen 
zu mÄssen. Er begegnete dent Grutz mit höf­
lich erstauntont Blick. 

„Verzei-Hen Sie . . 
„Aber Sie sind doch Andv Drake?" 
Atldy lächelte. „Ich heiße Drake, doch ich 

l^iu .'oermann Drake. Sie vern^eckiseln mich 
wohl lnit meinem Zwillingsbruder." 

Tl^ompson entschuldigte sich. Die Achnlich-
l<!t st'i täuscsiend, doch jetzt sähe er den lln-
ters5)ied 

„Verzeihen Sie, bitte!" 
„Natlirlich, natürlich, es ist daS Begreif­

lichste vott der Welt." Andy lachte, nnd als 
da^ Zeichen erti^nte. verließ er ihn mit emcr 
höllic^n .^audbewegung und ging zurück in 
seine Loge. 

Diese Nacht i6)Uef er wie ein Bär. 
Bronson weckte ihn ain nächsten Morgen 

und brachte 'hin einen Ttos; von Briefen. 
Andy setzte sich im und öffnete sie 

unruhig. Es waren eiric Anzahl '^iechnnngen. 
einige Quittungen, ein Brief ven >>ermanttii 
Makler, der eine l^'lcgen!,.'it zu eiw r giin^ 
stigen Geldanlage vollschlug, eine E:nladni'g 
zu dem Festessen dcr Königlichen Philisopl'.i-
sckien Gesellschaft mit der Ausfordcrutlg d<s 
Sekretariates, er lnöchte die Begrüf'.ungsrcde 
für die Gäste halten, ein Brief von eencr ge­
wissen .Wthe Noland, dl<. ihn zunr ''nächsten 
Wochenende einlud ein 5Vostenv.nanschlag 
von einem ehrfurchtsvoll ergel»enen John 
Smitl)crs liber geplante Aenderiingen in 
Newstead-Pai'k und schliesslich <ine .ui! Blei-
stift geschriebene Nachricht, die il>m vi.'l.^ops 
zerbrechen verursachte. 

„Liebster, i muß Dich sehen. Schreib mir, 
wann und wo. Es ist sehr dringend. M." 
Das stand auf einem losen Blatt Notenpo-
pitr, ohne jede Adresse. Andy gestand sich, 
daß er in der Patsche saß. Me konnte er sich 
mit M. in Verbindung setzen, ohne daß er 
ihren Namen und ihre Anschrift wußte? 

Der Umischlag trug den Poststempel vv,t 
Brighton. Das Papier war schnx^r und kost­
bar. die .Handschrift wohlgofügt. Auf j<^den 
Fall ivar es eine Dame der Gesellschaft. Doch 
wer war sie? 

Er war na'he daran, dieses Al'enteuer auf­
zugeben, sich mi^t möglichst geringem Schaden 
zurückzuzic^n, als sein Auge auf die „Ti­
mes" fiel: 

Gestern morgen hatte ihm ider Leich'.nbe-
statter angeboten, für ihn die übliche Todcs-
anzeige aufzugeben. Nun las er: 

Drake. Am 7. Novembt^L verstarb Plötzlich 
in London Andermann Drake, der sÜnDe 
Sohn des verstorbenen Sil Michael Drake. 

Er ivar also tot. Die >'^?itung hatte e? ge-
lneldet. Es bestand keille Mi>glichk^jt uxhr, 

sühren und 
Aussicht. 

wlN' tief erschrväen nöer d'ese 

4. 
Tie ungehcurc Nervoranspannu-i'^ l>alte 

tla^hgelassen. .<>ermann Drate wa'- bcskaUet 
morden nnd Andermann sekt Herr des Be­
sitzes und an der Stelle seine-ö '.^>rnd^ro. 

Es war eine Woche lier, s^'iide'u Ani)n :n 
Sottts)ampton tnit sechs Pfund und einigem 
^llcingeld in dcr Tasäie l^Iandct war. .^'^etzt 
war er ^in reick)er Mann, und die weite x'^eU 
stand ihm offen, mit allen ?hrnr Freuden. 
Wenn er nur genießen l'ii:inte! Er aber ging 
herunl in Furcht, er s6stief in Furcht, die ihn 
naZzts oft sch-iveißbedeckt auswachen ließ. So­
weit war alle!!; gut gegangen, d.'-h wie lang.' 
würde es noch dauern? 

^'^mmerhi-n, vorläufig l>lic>^ der Wind '.vei­
ter aus freundlick^en Ä^'filden. Der plötzliche 
I^odessall und sein l^ekannter lud^ilklicher 
l''>sundheitszustand ertlärlen nur zur l^^enü-
ge, daß er sich unverzüglich vr^.n r'ssentlichen 
!^'el>en zurückzog. Infolge des 'chwereu ^heu 
matismus ivar die Schreibmaschine am Platz, 
selbst bei wichtigsten Briefen, und so n^ar 
vielleicht auch dic leise Veränderung >c:ner 
Unterschrift gerechtferi'lgt. Wie in ihrer Er­
scheinung, ihrer Stimme, so glick)^u die bei­
den Brüder auch in ihrer .'^Handschrift einan­
der Bl»s; wiesen die Schrlftzüge des «incn 
eine geivisse Flüchtigkeit aus, während die 
des onderen in peinlichster (^cuanigkeit aus-
gestlhrt waren. Andy hatte diesin Unter-
schleld nach vielen nächtlicl)cn Versuchen voll 
ausgeglichen, das große Felier im 5?antin 
hatte manche Blätter voll Unterschriften ver-
fchlung^. 

Das war eitl angstvoller Augenblick, als 
^r zum erstenmal ani Kassen^.chalter der 
Bank stand und einen Scheck iMr l.'M 
Pfund, an sich selbst ansgeftellt, hindurch-
reichte. 

„Wie ivvllen Sie cs liaben, Sir '».xr-
niann?" fragte der Avssenbeamie. 

Die Kil'^e versagten ihm fast, und er ki­
cherte aufgeregt. Er hlitte nicht einmal nö« 

sich juvückzuzishen. Nun rnußte er es durch-1 tig, dem B^'amten von scinen Rheumatismus 

zu berichten. 
Ermutigt durch diesen gelungenen Ve 

such, traf er tclepl)onisch eine V ^rabreou 'g 
'nit Dr. Edgar Frev, einem -»er T'''lh.'.b'r 
d<r Firma Bilson nnd Frev. >ern,annv 
'liechtsamnältcn. 

Frey, schon ältlich, kai^lkr^^iiig. lothaai.g 
nnd rotwangig, eurwinii ihn nn: >>er.^>id' 
lcit. 

„Sehr erfreut, S!e zu sel?en, I^rale, l.g.'n 
Sie Ihren Mantel ab. wenn Sie hi^r zn 
.varm finden, bin «.ine frostige Natur, 
und draußen ist ein cbscheuliäics Wetter. Tic 
Anzeige über Andernlann lwbe ich >zet!''''n. 
Ich wollte erst on Sie s6>rcib.N'. doch dann — 
Sie vcritel)<n schon ..." 

..Ja, ja", sagte Ar,dy. 

..Und schließlich, alles in all.'ni, war 
doch selbst sein ärgster Feind, .'lder- l')c 
lN0rtiu5 et cetera.« 

„Ganz richtig", sagte Andn. Er f.-eure ich 
geradezu, mit seinem Leben ''ertig zu 'ein 

Der- Anwalt seufztc ergelvn: 
„Woinit ka»m Ich ?1^>ncn d'enen, niein 

'^'iccher?" 
Andy ging schnurstracks a.ü sein -^iel le'o. 
„Ick) finde, ich kann in diesem abschenl'. 

clien ^lima ni6it ntebr I>^berr" 
„Ich ^'erstl'lie, '.<y täte es auet, N'cht, wenn 

ich nicht ni'üßtc. Wohin wollen Sie?" 
Andy ^var unsick)cr. Er hatte 'n Südsr^ml-

r^icht gedacht, an Südamerika, an Snn,atra. 
auch an andere sonnige Gegenden, nw Be­
kannte und Freunde .'^^ennanns nicht an?' 
tauLzen nnirden. 

„Ich möchte England für lnelnere Jahre 
v<rlassen", sagte er, „doch da l>abe ick> diesen 
Landsitz Newstoad Park, was soll ich da-nn 
n'enn ich fort bi-n?" 

Sie könmttl ihn doch verpachten'-^' 
„Am besten ^lerkaufen." 
„Ganz recht", s<,>gte Fren-
Andy fühlte sich erleichtert. 
Sein vertrauter Re^s^tSan-r^alt sab d.n 

Vcrkanf von Ncwstead als dnrchaus ver-
ständlir^ Maßnabme an. Und eben n>eaen 
dieses Verkaufes war Andy gekommen 
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. unci immer xut ausselien, benutzen mit Vor» 
lieke ziur t^ssrpilexe Lntrupsl, cj»s 6en t^sar-
vvurzieln cjie unerläölictien ^uttzaustokke 2utükrt, 
t-^ssraustsü un<^ I^opksctiuppen Izeseitixt» z^rauen 

^ I^asren unc! t^act^^ueks 6ie ursprunxlicke 
I^stul^ksflze vvieclerisilzt. Orlzsinalkls.'zc^e mit I^c>st?usenljunx Din 100'—. k^fospelet I^c»»tenlos. Vollixs un8c^ä<Itieti. 
/^potlieke ksver. >X^ien, l. ^citt-eile !3. ^ostver»»««! kür ^uxoslsvlea: „Komos", Sukotie». 3930 

Kleiner /̂ meiser 
^nss-aczesi (intt Lincj S VIiB»!' in Vi-isi-
mzs-ken bei^uleczeii. c^s Zsisoristen cjje/^Llministf-Iilon 
liieiit in cles I_c,qe ist, cjzs LsvvünsOlite ei-Iec^ic^sn. 

^ul<tt«;urkiitui' mit LruULtn 
'I ü'clic 

iiliä !>ti>cl>e5li>. s^i'c?ti>ei'>i>!iisien 
kilÜ^^ 7n vc-'fkllnfen. 

i I'!«? u> l^Iir Vl)i 
d^oUiiu lil. I-^-lll. l'ür 1^. 

Uescküitsiik.tlu'^LN 
''ilit.l l?rei'^vvert 
liu«,.'» !^^'i 
d«r. Velrini>iku 1772 

LH^S«Ze«es 

sgsio^it.'i'es '^>i>!>li.!li!r ^icii 
/UNI tliliuilit.'il^'!> von .^Ul-

Uli,.! '^t>l l'i. Xl'.U.Ü />! -
/c!i>el<. !jln>;. ul. .'. 

47«'<> 

um ul,.'n 
i<.'i.I«.'i/.'ir >!i 

Iv'>.'>!l:nir!lls<in Xovi tirli 
Iil.'!' ^IuII->vvi<!!>. .I7.^t' 
li^liLi »clluii 8^I>UII ^-n> U!n 
»>.. .lulwili t!'. >>^ll(>n /^'.i !i!<lc. 
^.lnkui il.'X II Iii. I. I<> !l!>u I V-
tl-!! -4. ^>1^'/. ! ! i-'Il.'II 
iiiicli vvt.'l!l)^'j<!Ui!it^'^i 
»>t.'i! /u .'>i)>jll>.>>t^'ii 

Re:QW«^e« 

HuliücliLN mit 
l<«.'I!ert un>^ i»il iin 
<'<.!(.'>' l?(.'jni Xil ini^'i^"! 

/.» liilUiV'Il V(.II 
i'V'i.ii i.li^'pnur. 

Ixinii'.e uueli iin>,'.v.tl t>i ><^'iii. 
OllV'sl«.' INit I^/c!'^!Il!!^^!l!)(.' U-!t. 

l1. I^.« Uli VV-r^v. -i75.^ 

wvvvvvvvwwwvw 
i-'ttreliviil'tttv. »:>it eiiiulten. 
/n Ivu»l>.'ii 
inn>.>' < ic'^!'>li,.'ljt« .ui «.!lo Vci' 
>.vuluin!>:. -17^ 
Ut'iÜLiuvii. lnn.! 
>iuiii?.c.'il kuiiit: '/^n I^DLlistiisei-

II'^(^7jev sin. (Il08iw.';kl, 
lllica 15. t979 

^IF U^eZ^IcciulSF» 
vvvvvwvvwvvvvvvvv, 
Infnlile 1(.'iIvvLl>^^'i- I.i^iuiclio-
r^inii cl(.> tje!^cl!iiflt.'> li.u iincli 

cu. -iOli :>t. .>^i1cli. 
tl'snsflnitkgtttteii in vei >.<^iii(.'-
^leno» <ti'iill^'n. n. 
ii^'livei/!ini>^'. <Iulni 
lililterioi eili..' I'!l'..!>i'.' 
><:I>iii'.'I/Ivü>cu!>!!>>;>.'. .^Ni<.'>i 
kulilci' liil^I . 
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NIN 5-i5 III' >!iv.^i^!!^U'in (I. r-
lcll xxi,<! linl^'r /iiiii>li^'.'>> Ii».-
t^Üii.ulini'^eli UNI !)in:ii' 
V <'>'!v!>nfl. li(^. 
Ii!. -«7>'.^ 

I2n.i!<«' lliii^u-^ I iniiii^iilnn!!-; 
niil Ii.tii.) 
Vill^-n. /.in^Ii!ili->!.>!-. !'!.'>!i>.nii- ! ''t.'I »iicl lien/.inin«>tt'>- /.nin 

^ ui'l !'i" ! IiiIIl^^>.li.-i> I^i-^'i!ii: Innn-
Nl^'lll.I p!>>Ui'IU!, !'. X:t^- j ii^tixl. tV^ufilx)!'. »XIeIi.'>!>II^l!'i>V:l 
I.>uin.Ir'»vu .w. '!',?» ^ ce>!<^i 51. 

I Iciu ticssi.!?»' Lciiinc-nzcc teilen wir mit. llat^ 
^ unsk'fl.' (Ii^ttin. lie?.ieliunxsw«!i»t> I^lutter, 
^c^'>v!r'-^<'i'muttel' »likl (21 czlimutt?r, l^iau 

kic-liv^'t rci, l^eicieii, versetzen niit cic'n keil. 
!!Zler^I>^Llll<su:ncnt^<^n im /Xlter von 74 Inlire» uns, lüi' immer 
vk'i'Inssen liat. Ds« Dc^^räl^nis findet um l^onnerstt»? uin 
> v«'i> lier l^?ieiic'ii»k»II? cj«.«; .''taciti.^elien I'riecj-
Ii<,fo.>i iii Uli.'! statt. Die lieil. Leclenines.ic' ^vii-i! 
iim clc'n l l I^tti un, 7 !» cler !it. Vla.isc^N' 
Il'Nit icireli'' gelesen vvercikn. 

«I?n ^si 1935. 

?immlll-in'»kel. reli,. i,illi>: /n 
v^'1'lilllin.'n. Dr. I'ni!i>.'i !i 

ttei-retti,n/ii>xe: I'l-clck. ^^lii'ii 
roclv ii'iv.. i<iii ei-Iiulten. /n 
x'efkuIlsen, Vervv. -I7>^ 
>'t.'ikunlV' »ielii- i)i'«^i>ivv^lt «.-Ic-
.^'i>nte.'> l^!lnil<le!< Lpeu't'/ii»-
mer uu> Iiui't^.'ln /^i'?.n-
>!elicn !n 71 in 
p5!vutvv<)InnniL ^li^' I^i-
^.(.'nliulinl^i-iiclit.'. ^i7 In 

SZf«I?«Ui ̂ ssucHe 
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ft'ZII ''ULlit s'l.-.it.'N 
tu^'^ül-ici- /.n ^-inciii Xinä. 
VtZi-^v. .;7!>7 

oz/S/e« z^esucH^ 
VVVVH'VVVVVGVVVVVVVVi 
.^^iet/.imllit.'f. ^lt^llinnu;,'. 
rieit. inir ttalie/linlNLi^ 
!>iil.'Iit. .-Xntlütie uiitlli' >tijii-
>.li'»?« UN clie Verxv. -^77!^ 
^tuut-'Ii^uuue tiuclit VV»»!,liun>c 
2 /iinttiei'. Küelit.' 
icii Xiinni,.!'. Kal'lNLtt. i!^"/!^Ii 
I)iU' IN. I. .inni. ^lilin:^' erii,.'. 
l>.'n :>>! ^i^' Ver>v. init. »I^iinkt 
li^licr Xnliler«. 
ttvrr ."^iiclit ^lren^ ^epur. /.iin 
iner I^i^i ?tXI Din. >^ntrü^!<.' nn-
tei' »/^Ileiii^tcliend,^ .in i^ic 
V'eivv. 
I^n!is>ie I^urtt.'! cilnie Kintüer 
5!uc!>t init I. .lnli im ^tui-it/en 
trnin VVoliiiuu^. ^imniLr tin^ 
KüLlie ?ic,niii>: miU niliitl. /^n-
liii^t) unter >^l)>nie« an llie 
V(.'>xv. ' 476f> 

l-ulli»^^'i I'Iicfluur 
duclit Z!^veiicliiimei vntmunL 

p(.t- I. .snlU. XnLcluiit'.'n nntei-
ttlinniiti« NN ilie V^i xv. 

^7l'7 

<Z//ei»e S/SZFSU» 
»VVVVVVGGGF^BVVVVH'V» 

!>i!d ?5 .iulix). 
»i'^stincl. ileilji^. i.i!i.^cll u. 
Uoutijcli ^siscclicnil. ,zer 15. 
<o!<ncllt.' Vlir/n.>itc!lll..'n Z'xvi-
-.clic'n 7 iinc! .>< l.!I>i- ii-iili. ^.t.!i'. 
Vor>v. 

Vcstni^lt. t^tn /iniinLr u. Kii» 
eke lln kinclerln'^o s'.iftei. — 
X^uxcl.'ilen'^kn .^-1. -47til 

!icli<>nc!^ /lmmvr -»n-
?^lt.'!Lli /n verniloten. V> !ll^t.'ii-
ralnerjevli ki-I link^. -176.? 
^k>dl. «iesilir. ^immLr /n ver-
mieten. 'I'»ni'' < v:l iil. ^I. 

^7s',5 

l'iiclitiKe sflur^iunie Kiickln. 
clie uncli ini ^un^iinlt /n ver-
vveiulen i^t. lint^el '>i>f<>i ti,^«.' 
^nfnulnne l^e! 
likcir. l'i't! ^vc>Iiu!.Ie l>. 4771 

2!» verA»F«FSF, 
»wv^H^Ov^wU^^'ti^wwi 
^immvr iinl! XiickL mit l 
verunilu xn v>.'rniieten ^>1, 1A. 
l^lui. 115. -175>< 
i^trentl neti inii-
lilierte^ Ammo,- /n vei-nue-
teil. > ^>>-11. '!'l'n' 5. 

'1757 
V^ennlete i«-> te^,. nivdlier 
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F^UU»«Se — 
»WMWWW'/V 

Cmlclene tlalsitvtte in <1er Um 
^elnin^^ ^Iliveniiku ulieu—<>!.!! 
^lxi tf>;- .lii5>^ieLvu «.ix-
^Iic)5l<!l ulicn ' Uv.u t?^-Kn 
isiKK:» ce?;tu—Vrtii.i iili^u- ^le 
krenova nllen »!'/,i 
^e1ien ?el:en f^in^lt.'k'l^iiin nii 
l^lili/eiunit. -j/d^l 

ke! Krun7.>t'!tt.<en Verblei-
cken Ulli! ülinlielien /^nIZssen 
?er ^ntU»1ier!<»Ii'5enU?i, In 

''^s>e!is1«?n iikei" 
nlni'Ht .Niel' '1!'' ' Id'nrk's 

/̂ /'6 //änt/e. 

Die tivttrau«rn6en sl!»t«rl»tivkenen 

vvstire l^eenkäncie, v^elct^e so viele unc! 

«etiÖne ^r!)eiteli susiütiren. sinci es ^a!ir-

>vert, c^sK sie Zefztleizli vverc^en; sie 

sollen nicl^t Äufsprinz^en, rot unc! rsuk 

^erclen. 

V(^elin llir sie lisusix mit l^ives einreil)t, 

so vermeiclet lkr sicl^er alles, was itinen 

selis^et, cienn l^ives vermehrt ciss 

ment cler I^aut uncl ciieses msel^t.^ie 

wiclerstanclskÄtii? unct elastiscl?. itir 

l^riseke uncz V^eietikeit. 

WM?': 

Äi kmnkungen der Brust 
?!'U' lnuiii^sk' (n-riaiUuii^ der 

,l Cni/.iuu'uiil^ l)er>el<'eil, wie üe v^'iiii 
^lille» ilud .!u vor^iiit..u>»i<n ?u' 
'.''rilN soll !l.uil'r('ni> lelu^'n 
^si>it'ani^'.'i l'l>lisl liniiicli ni'.i tullei» 
inil eiii^.ii 7vll)ili.!!a'.'t'<'il qnl lisn^-'tielnüi 
i'erd^'N, unl ne 'ür !)a> 
iu'tolten. Tn'-' Aiil^lst'u dt'..- ^kinde.? -ulls; 'N 
der r lisit'il liiirl)elien, dn? Nnii! 
!Nir die «iiuli tu'r '^i.i<ir;t'iilios iiilli; 

^tlni>e III den Äuiid (lecieden '.vni)!'». 
'.'llif di>.'e i'ciiiieidc't indu llviii^.i 
'l^i'u> NN der t>inch k'Ie ein 
t>rilllieii nnt' e'ne d'nl^iinduu^^ der '^^riindiii 
'e l»erl'0trinen töinleu. <'^5 n!i!.'r '>ur 
!>uiili der Ueiuen ciel^'niinen, d.iiui uiüi-
e»l n^ 'e.nni l'ol?linde!t it^'rd?:i. itin Wichte 
^e-? ist eiuch die voiiständisie Eniler-
uiiisi der daiilil e-> dnr'.u nicht .-iir 
^tanun.^ koutiiit. ^'>st inelu Milet) uiiiiiiii 
s'eii, nl.ö dn..' ^«»nnd lrintl, diinn tniisjeii di. 
'^'riiite nu'7'tie>t'»il'.l ,Verden. ?ie is-iilznuduusi 
ber Briiskdrin'e ist s'inu.lnin^l eine '^"lu' uunit 
i<'nrl>ttie Er'el><lNllii(i^ 2ie ist nic'st ''e!'r 
-chnier.',hilft, e'5 beneiN i'st die 
^Urnü ist l'iiln'eder ,ill einev stelle oder l>n 
>^iii!'ien slnr' aliiiessl>ituilleil und i^evi'ut. 'llnin 
'eriiicht ',unnM durch.v^e.'lN'iiiden d^n ''^nist 
-iiid wnt1>1wiirme Uttischliitie niit eisi>iislur<'r 
Tinierde oder ','llk^'swl die ^^i>tz!'tnd»U(i ;nnl 
>im-tqnilti .^!i lirinlien. Dlil'ei luils', tne 
resieliil<if;i«1 — liiicl' M'nil eo ist 

«.lllletri inerdeii. iiud /^lucir diir^.l) ^'liile 
qen de>)> .^tinde-ö. d'.<'s nicht inöi^lich ist, 
!>iinn inus'. util?viilchpulttpe »der 
div' Milel) iil>sie^)l)<teu >uerden. <''-eiil di.' ()'nt 
le.'rlinsi auf die'e '-i^elinudlnng i)in :i!.l)l .«u-
riiel nnd l)^il sich ejitt' (5klll.'riliui '^iel>l1d<l, 
dnun Hills', dilrch eiili'il i^'.nlchnill ("er diker 
al'i^eliissen werden. -.i.liniichnilU l'lel»',, «ilc-
^oll^eii einer ichl-.'chl l-.esintidelleii ''^rustdrü-
seiteiilzliitdiinq si^-iietinnlile MÜ.Inist lil ^^n-
ri'iel, dao s)eistt ileiltc Oersilunqen, .lilc. .'^.'iieu 
scist liiiillerdriich.'i, '.>.>tilcl) liliiües;!. für 
die Trnsteriii so lln^nic^etiesi>ne ,'!ii?tnl^d liinil 
dllrcl> ein^' llelite Operiition l'^seüiist :ner 
den. 

löliueii iiilf der Briist umnr'ich 'iist 
nlte >>nnlorlreiittlln>ien norll.^ni!>!en, die es 
q'.d», ^>uill.Beispiel Mlittenilale. ^i^niiiner-
sprosse,!, .^triil.^e, TlibertliloiV tlilo. ?ies.' 
lrlinkiillii^'n inerdeii li<'nnli so l'el>.i>^iu lv^e 
M'tin sie Nil <'iner nnderen ^ti^n'perstell? auf» 
Ireieil n^iirden. 

?,n eine schinie '^^rlist nxseiltlich ^lir 
scl)vnernn;'l eilter ^-rlili lseitrmit, tit es l'e-
sir^'ifsi.'li, das; eiilf deren richtissc ^^^eitnlullt^i 
Niel '^^^ert ii<'sesit iv'.rd. Viele 7>uiile'i .',cl'ln 
^ros;e Zllniiix n fiir Mittel nils, d'e > l^z >v!rt 
inine '>Urliel'<' nnc^evrieseu iv<'rde:i, !el)r '.'.>>1 
spi<'liii, ,il'et ineist lt>t'rllo.) sind^ ?e»>.v'fe, 
liiiltiiende '.'^riiste u'erden l>ei eillli.'üiei ')Il' 
lnatiernliii durch eine '.'lrseil' oder '»tiislkiir, 
l»ei lileich^<'.1iqer .>triis>!jint>q deo tian^^eii ."^int.' 

per'^, nllch in il)ver l^ie^stalt nerl'<^ssert iver« 
den. >tleiile Brüste' tönileii durch M'asjasie^ 
Tiirtherini.' oder durch Eiit^oerlciüuitii eitlt'' 
wachsiuinalirei^eudeu '.i.^Nttels uer«irönerl »ner 
d<u. ?settluirfte, die oft orste B'."!chit:''rdeil 
uiacheil ltud nach tlnsertn Belirisf.'li dili!) e'.u 

^chi^>ul)eit?fel)lcr sind, luiisse» ^^uniichst 
dur.l, '^^uselll)tiltcr liosti'tt.u u^erden. 
i^'nte tier ^ettleidissteit uius; -.iu/!, d:<s<' l'e 
handelt iverden. Mit der '.'l!>iil.iii' uilj^ lt'er-
deii ltitch die Briiste lieilier. Pi'i 'ehe stlN'teii 
'll.'ri'lsteu tliuu mon durd? ein.' lle'.n< tosuieti^ 
sche O^.x'ralioil eine uorninl^.' (''^rvs;e lierstol-
leu. Die Operl^lil^in inus', nu'^qefi'thrl wl^r-
dvu. deis! die '^inrl'e iinsichllilir ist, das; d'e 
Warze und ?til!i.iliin.tei! (rlmltett ^1eib»'n. 

Manche ,vra»en fül)le>l bohrende eder 
stechende schmelzen in der Brust, d'.e oft so 
heftig sind, das', die 1els<'ste Beri'lhrung nicht 
m'rlraa^ii unrd Manchmal i^st die Ursache 
dieser Zchinev^^en eine (i^eschirul^'t, of1 ist eo 
ein reiner 'l^c'eroeiiichincrz oder es bcstelht 
!r<.ieudein i>ral!enli.'id<'n, daS di<.sen Sihmerz 
lu'rvorrusl und entsprechend der Ursache ür^^l 
lich l»el)audelt lverden inits;. 

Viele prallen oernachliissiflelt ihre Gejtti'.d 
heit, u'<>i si<^ ihren >törper nicht s^eni'igend 
l'eobachk'n. Bei der >u'rlusisten Perand!;rung, 
die luan an der Vrnst si'thlt, soll inait dt-n 
Arzt anssn.hen. .kleine iitnoten, die '.n der 
Brust tunzutontnlen pflegen, sind zivar meist 
harnilo'v <0 >illd Trüseit- oder Bind.'iiewebs 
t^eschwi'ilste. ^.'ll'er die Brlist ist auch einer der 
häufisiste» ?iUe l'i^'>artil^er l^schwitlfl^e. Die 
rrai?!e ^rau taitti asun nicht beurteilen, ob 
d'.e lleine Verdietnl,». di^ sii^ ii'chlt, lM'mloS 
od-t'r od sie der Be«i!nn einer liiisarjifl^en Er-

franlunt, ist. Wenil ader die döoartiqe Er-
tranlnuj^ ovrqcschritteu >st. dann ist si<- schon 
s.1ilver lieitdar. (5s lann den ^rauiNl nicht 
l^eiitis^ (iiipfohlen loerdeil, bei der kleinsten 
Veräitderuni^ den '.'ltz, a!t><usliri)eil. 'rü-
l)er die Behaitdiliiui des ^'eidens l'egvnnen 
nnrd, desto l'esser 'st die vx'ilunlislilöglichteit. 
Die fortl^eschriiiene Op<ratioilstechtziik. daS 
)>iönli>'n-' nnd ?>tndiunlversahreil littd Behel-
se, die die ciri)s;te .'oellungsatissicht geiri^ihren. 
Unbeliaudelt niinuil diese rankheit s6)reck-
liche ,'^'or»i(u all lind erzeitqt qualvolle Lei-
dett. Al^cr auch tleiiie. lnonielltan ungefähr-
liche (^eschlvülste sollen entferut werden, da­
mit ste itichl ilil späteren Älter Bes6)werden 
itiachen. 

Das sind die hätiflMn Erkrankultl^en und 
Bcrältderilitsieit, die in der Brust »orkoni 
mc>l. Al' itnd zu sieht inali auch, das; lantie. 
nachdent abgestillt wurde, aus dcn Brustdrü­
sen Milch toiumt; ja bei manchen grauen 
Keigt sich sr^ar bluticie Absoitderung. Es sei 
noch erwäl?nt, das'.. loenil auch ielttn. ail h 
die luäunliche Br>ist erkranken knnn. 

Dr. !?i. E r b e r. 

Der Menschenfreund, l^uistgeberin: Lie­
ber Doktor, alle Mst<' hal>.'n nun etwas zur 
allgemeinen Nntertmltiiua beigetrax^en; miich 
ten Sie nicht a>lch etioas tun?" — Ar.'^t: 
,.^er iieru! 7^ch nerorc»»e, das', die 5^ncieriit 
eineil Molial iiii Bell bleibt." 

Der Perj^leich. Dicl)ter: „Die Ehe ist ein 
rilhisier Hafeit, wo ^ivei -chi'le de? Lebens 
zusammcittreffen." — Eheinann: „Da tlius; 
ich ein jt^rioflsschlff qetroffen k>aben!" 

unll s»r itiv I^k-ilultliun ver«nl^url1i«.l,: I^«1<, K.Xi^l'l!!!. — s1rii>?1< «Ii-r »^ln 
^irel^lnr 3t»»tio t— 

rit»nr°Iti, li»I<»rna« iii 
. k^lil,« »^iilniliukt io I^artltor, 

l'iir tirn tlei'inir?k'1>»>»' iiinl rls-n s^r>ic'1< v«>r>,»»'v,'rl1i<'ti> 


